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M it Geld u m geh en , An träge fä l sch en u n d Stri ppen zi eh en kön n en si e,
di e Akteu rI n n en der Agro-Gen tech n ik . D as dü rfte n ach den b i sh erigen
D arstel l u n gen zu m Gen tech n ikfi l z zwi sch en B eh örden , Parteien , F i rm en ,
Forsch u n g u n d Lobbyverbän den deu tl i ch sein . Doch kön n en si e au ch
das, was si e vorgeben , i n der H au ptsach e zu erforsch en u n d dafü r an zu -
wen den? Kön n en si e . . . Lan dwi rtsch aft? 
Al l es im Gri ff − das si gn al i si eren si e sei t Jah ren . M ach en wi r den Test.
D abei si n d wi r n i ch t fi es, son st wü rden wi r d i e Au fgabe stel l en , e i n paar
H ektar gen tech n i sch verän derten Raps an zu bau en , u m dan ach zu sch au -
en , ob der Raps si ch vi a B ien en oder Sam en körn er wei ter verm eh rt. D as
wäre ei n e zi em l i ch au ssich tsl ose Lage fü r d i e, d i e das versu ch ten . For-
sch erI n n en , d i e m i t gv-Raps arbei ten , h aben zwar oft d i e d i cke L ippe ri s-
k i ert u n d sol ch e B eh au ptu n gen au fgestel l t, dass si e sogar Raps bän digen
kön n ten , aber das di en te woh l eh er der pol i ti sch en D u rch setzu n g m i t den
ü b l i ch en Lü gen u n d B eru h igu n gspi l l en , a l s dass si e das sel bst g l au bten .
N ein , wi r stel l en ei n e l ei ch tere Au fgabe: Un s rei ch t ei n k l ein es B eet.
Sch ön ü bersich tl i ch : 9 , 6 Qu adratm eter. D an n n eh m en wi r ei n e P fl an ze,
di e kau m dazu n eig t, si ch sel bst zu verbrei ten − n u r wen ig Pol l en fl u g ,
kein starker D u rch wu ch s ü ber h erau sfal l en de Körn er: Som m ergerste. Ab
2006 wol l ten d i e Un i s G ießen u n d Erl an gen im Forsch u n gsverbu n d m i t
i n tern ation al wei teren Un iversi täten ei n sol ch es k l ein es B eet m i tten i n
G ießen , g l ei ch n eben der Un iversi tätsb ib l ioth ek an l egen . Sch au en wi r
m al , ob es i h n en gel u n gen i st − oder ob au ch d iese l e i ch te Au fgabe zu
viel war u n d d ie Gerste u n kon trol l i ert i n der Lan dsch aft h eru m stan d.

Aktu el l e I n form ation en ,
L in ks oder m eh r Zi ta te 
au f der I n tern etsei te zu m
Gen gersten fel d u n ter www.
b iotech -sei l sch aften .de.vu !

Foto l i n ks: D ie Au fn ah m e erfo l g -
te au s der U n i -B ib l ioth ek. D as
Fel d l ag u n m itte l ba r n eben dem
U n i -Cam pu s m i t P h i l osoph iku m I
( P h i l I ) , Men sa u n d AStA. D as
eigen tl ich e Versu ch sfel d i st i n
der Mitte des B i l des a l s k l e in es
Qu adrat au f dem Ackerstü ck er-
ken n bar. E s war seh r k l e in u n d
sol l te von ein em „ Ran dstrei fen
m it konven tion el l er Gerste u m -
fasst, der wiederu m von
Schwarzbrach e u n d ein em 
25 Meter b rei tem Strei fen
Weißkl ee u m sch l ossen“ werden
( Gießen er An zeiger,
25. 04. 2006) . Vor dem eigen tl i -
ch en Gen fel d u n d den dazu ge-
h ören den F l äch en l iegen , wie
zu erken n en i st, e in ige tei l weise
seh r m arode Sch u ppen , weiter
l i n ks e in n ach ts bel eu ch tetes
Gewäch sh au s. D er Al te
Stein bach er Weg ( Straße u n d
F u ßweg) fü h rt − sieh e das wei-
ße Au to − d i rekt am Gel än de
vorbei u n d tri fft an dessen h in te-
rem E n de au f d ie Ra th en -
au straße. H in ter dem Fe l d g ibt
es e in en Apfel bau m h a in , der
beidsei ts e in en Zu gan g zu r Ver-
su ch sfel d -F l äch e besi tzt.

Abb. u n ten : Au ch P rof. Kogel
schwärm t fü r Tran sGen .
E in sei tigkei t i st woh l au ch ein e
Form von Verl ässl ich kei t . . .

Könn en d ie Landwirtsch aft?
Das Versu ch sfeld m it tran sgener Gerste

Das B eet, d ie Un i u nd d ie Stadt
Seh en wi r u n s a l s erstes ei n m al den Versu ch sstan dort an . „ M i tten i n der
Stadt“ i st n i ch t ü bertri eben . D i rekt n eben dem Feld steh t d i e Un iversi täts-
b ib l ioth ek. An zwei wei teren Sei ten fi n den si ch vi el befah ren e Straßen , d i e
Rath en au straße u n d der Al te Stein bach er Weg . D ie vi erte Sei te, im Sü d-
westen , wi rd du rch d ie Parkpl ätze des P h i l I , e i n em Cam pu s, von dem die
Un i m eh rere h at, begren zt. Vol l er u rban er Rau m al so − u n d Li eb l i n gs-
stan dort e i n er der wen igen wi l den Gerstearten , d i e a l s Kreu zu n gspartn er
der gv-Gerste i n F rage käm en , n äm l i ch der M äu segerste. Aber dazu spä-
ter . . .
D ie Adresse: Al ter Stei n bach er Weg 44. Dort steh en au ch Gebäu de des
I n sti tu ts fü r P h ytopath olog ie u n d An gewan dte Zoolog ie ( I PAZ) . Ch ef i st
u n ter an derem P rof. Karl -H ein z Kogel , u n d er wu rde au ch n ach Gen tech -
n i kgesetz zu m Versu ch sl ei ter bestim mt. D i e k l ein e Versu ch sparzel l e l ag
i n m i tten ei n er g rößeren Ackerfl äch e, verborgen u n ter ei n em m i t g rü n em
Vogeln etz bespan n ten H ol zgerü st. R u n dh eru m l egten d ie Wissen sch aft-
l erI n n en ei n e Sch warzbrach e ab, a l so u n bewi rtsch aftete, offen e Erde. D as
Gesamtgel än de war du rch ei n en M asch en drah tzau n u m geben u n d kon n -
te zu Fu ß vol l stän dig u m ru n det werden . N och im u m zäu n ten Gru n dstü ck
befan den si ch östl i ch ei n Apfelbau m h ain u n d gegen ü ber d i e ben an n te
An sam m lu n g von Sch u ppen u n d Gebäu den des I n sti tu ts m i tsamt E in -
fah rt vom Al ten Stein bach er Weg h er (N ordwestecke des Gru n dstü cks) .

Genversu ch beh indert an dere Forsch u ng
Was war vorh er au f der F l äch e? E in e span n en de F rage,
den n d ie Agro-Gen tech n ikerI n n en ru fen ja im m er l au t
n ach Forsch u n gsfreih ei t, d i e si e du rch d ie Kri ti kerI n n en
ih rer m i t Forsch u n gsgeld gefü tterten B eete i n Gefah r se-
h en . I n der B etri ebsanweisu n g zu m Versu ch sfeld fi n det
si ch der H inweis, dass „

“ stattfi n den . D ie gab es aber vorh er − u n d zwar
zu h au f, wie das Foto au f der Fol gesei te zeig t. Al l d i ese
Felder du rften n i ch t m eh r an gel egt werden . Wer beh in -
dert h i er wen? H at n i ch t d i e G ier n ach Forsch u n gsm i ttel n
u n d die An l age des Gen gerstenversu ch s d ie For-
sch u n gsfreih ei t e i n gesch rän kt − i n
dem si e ei n e Viel zah l an derer Versu -
ch e u n m ögl i ch m ach ten? M al abgese-
h en von den Geldern , d i e fü r d i ese
Agro-Gen tech n ik h i n au sgepu lvert
wu rden u n d fü r an dere Forsch u n gsge-
b iete, gerade bei an gepassten , den vi e-
l en Kl ein bäu erI n n en der Wel t sowie
dem Ökol an dbau di en en den Experi -
m en ten feh l ten . . .

I n d iesem Kap ite l :

í D as Fe l d
í Wer forsch t dort?
í Gel d- u n d Gen eh m igu n gsverfah ren
í D ie Jah re in Gießen : 2006 b is 2008
í 2009 am AgroB ioTech n iku m
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pu n kt oder Leh re von versch ieden en Stan dpu n kten au s. H i er i st a l l es k l ar.
Au f den Gän gen fi n den si ch Au sl agen u n d Au sh än ge vol l er Werbu n g fü r
die Gen tech n ik . Viel e der Sch ri ften stam m en di rekt von den Kon zern en ,
ei n ige sogar von Lobbyverbän den (Fotos au f S. 55 u n d 1 60) . Al l erdin gs
m ögen I n sti tu ts- u n d Un iversi tätsl ei tu n g es n i ch t, wen n M en sch en m i t kri -
ti sch em B l i ck du rch d iese H och bu rg geldfixierter Forsch u n g sch l en dern .
D as Foto m i t den Werbeprospekten von B D P, KWS u n d An deren l öste
Au sein an dersetzu n gen au s u n d fü h rte zu m H au sverbot des Fotografen i n
der gesamten Un i G ießen fü r m eh rere Jah re. D ie Verfl ech tu n gen der
G ießen er Agro-Gen tech n ikerI n n en m i t Kon zern en u n d Lobbygru ppen
zeigen si ch au ch an dern orts: Kogel , frü h er i n ei n er Paten tanwal tskan zlei
tätig , h äl t Paten te m i t der BASF, sein Stel l vertreter I m an i si tzt im Arbei ts-
krei s D eu tsch e I n Vi tro Ku l tu ren

1

 u n d der F i n an zpl an des Gerstenver-
su ch s l i stete Fah rtkosten zu m Lobbyverban d B DP au f.
Aber zu rü ck zu m I FZ: E igen tl i ch a l s Forsch u n gszen tru m fü r „

“ gedach t, m u tierte es zu r H igh -Tech -Zen tral e der Agro-Gen -
tech n ik . Zwisch en d iesen werden ei n ige verb l i eben e Reste wei terer I n sti -
tu te, z. B. zu r Lan dsch aftsökolog ie, n och gedu ldet. D i e beiden I n sti -
tu tsch efs der Gen tech n iksparten si n d ü berreg ion al bekan n t. Sei t Jah ren
experim en tieren si e m i t der Gen tech n ik . P rof. Wol fgan g F ri edt war sch on
M i tte der 90er Jah re m i t F rei l an dexperim en ten an der Versu ch sstation i n
Rau i sch h olzh au sen n ordöstl i ch von G ießen akti v. B eg l ei ten de P ropagan -
da war au ch dam al s sch on an gesagt. F ri edt verfasste am 1 8 . 4. 1 997 die
berü ch tig te Erk l äru n g zu m Feldversu ch m i t gen tech n i sch gezü ch tetem
Raps au f dem Gelän de des Leh r- u n d Versu ch sbetri ebes i n Rau i sch h ol z-
h au sen , i n der er zu r B eru h igu n g der Anwoh n erI n n en das B l au e vom
H im m el h eru n terl og u n d jeg l i ch e Verbrei tu n g der gv-Kon stru kte „

“ au ssch loss.
2

 Sein er Karri ere tat das eben so wen ig Abbru ch wie Kogel s
Fäl sch u n gen bei den Förderm i ttel - u n d Gen eh m igu n gsan trägen h in si ch t-
l i ch der Versu ch sziel e u n d sein e Fal sch au ssage vor Gerich t, dass Gers-
ten pol l en n i ch t i n d i e Umwel t gel an gen kön n en . „

“, en tfu h r es ei n em al ten Arzt im Gerich ts-
saal , n ach dem er Kogel l i ve erl eben kon n te. D och Kogel u n d sein Agro-
Gen tech n ik-Kol l ege F ri edt si n d n i ch t d i e ei n zigen , au f d i e das zu treffen
wü rde. Gekau fte Wissen sch aft a l s n ach staatl i ch en oder privatwi rtsch aftl i -
ch en D ri ttm i ttel n h ech eln de Agen tI n n en der h errsch en den M ach t- u n d
P rofi ti n teressen g ibt es ü beral l . Au ch Wei tere ru n d u m das I FZ: 1 999
warb P rof. Th om as E i km an n a l s Sprech er des Umwel tforu m s der Ju stu s-
Lieb ig -Un iversi tät G ießen fü r d i e Agro-Gen tech n ik . E ikm an n i st D i rektor
des I n sti tu tes fü r H yg ien e u n d Umwel tm edizi n u n d ein er der wich tigsten
Gefäl l i gkei tsgu tach ter fü r Kon zern e i n Au sein an dersetzu n gen u m M ü l l -
verbren n u n gsan l agen , M obi l fu n km asten oder Koh lekraftwerke. „

“, so sein stän diges, sch on i n der Wortwah l
u nwissen sch aftl i ch es Fazi t.

3

 E i n e N äh e zu den Gen tech n ik-Sei l sch aften
weist E ikm an n sch on vom Stu diu m h er au f, den n er stu dierte B iolog ie an
der RWTH Aach en . Au ch si tzt er sei t 2001 a l s M i tg l i ed i n der Zen tral en
Kom m ission fü r di e B iolog i sch e Sich erh ei t (ZKB S) u n d l ei tet sei t 2002
den VD I -D I N -H au ptau ssch u ss „

“.
D er F rei l an dversu ch m i t gen tech n i sch verän derter Gerste war n i ch t a l l ei n
das Werk der Forsch erI n n en au s dem I FZ. B etei l i g t waren d ie US-am eri -

Au f di esen F l äch en wol l ten P rof. Kogel
u n d sein Team dan n 2006 gen au
5000 tran sgen e u n d Verg lei ch spfl an -
zen au sbri n gen . An ders a l s i n den För-
der- u n d Gen eh m igu n gsan trägen an -
gegeben , fan d aber kein e n eu en twor-
fen e P rü fu n g von Umwel tau swi rku n -
gen tran sgen er P fl an zen statt, son dern
die Fortsetzu n g ei n es jah rel an gen Ex-
perim en tes zu r En twickl u n g gen tech -
n i sch er Verfah ren u n d darau s fol gen d
n eu en P rodu kten . D as gesch ah vor a l -
l em im Labor u n d tru g sein en Tei l da-
zu bei , das G ießen er I FZ, au sgesch rie-
ben „

“ (wel ch
ein Eti ketten sch win del ! ) , zu g roßen Tei l en i n l an ge F l u re vol l er Gen tech -
n ik l abore zu verwan deln .

Und wer wird da tätig? 
Kogel , das I FZ u nd sein Kol lege Sonnewald
Versu ch sfl äch en , Gewäch sh äu ser u n d das k l ein e H au s m i t I n sti tu tsräu -
m en waren n u r N eben gebäu de des Kogel - I n sti tu ts. D er H au ptsi tz l ag u n d
l i egt im I FZ. Sch on der B au i st beein dru cken d. Gesch i ch te u n d h eu tige

N u tzu n g steh en i n ei n em b i zar-
ren M i ssverh äl tn i s. Was h i er ge-
sch eh en sol l te, fol g te n och dem
frü h er stärkeren H an g zu Um -

wel tforsch u n g a l s Qu ersch n i ttsau fga-
be. M i t dem ersten Spaten sti ch began n
im Jah r 1 997 der B au . Al s das Gebäu -
de fertig war, h atte der Umwel tsch u tz
al s wi ch tiges Gesel l sch aftsth em a wie-
der abgedan kt. B iol og ie, Ökolog ie
u n d verwan dte D i szip l i n en wu rden i n
Sch u lu n terri ch t, Forsch u n g u n d Leh re
an H och sch u l en au sgedü n n t, gel an g-
ten n ach dieser Sch wäch eph ase du rch
den Siegeszu g der B iotech n olog ie
aber zu n eu er fi n an ziel l er B l ü te. Er-
h ebl i ch e Förderu n gen au s Staatstöp-

fen u n d der eben fal l s m i t Steu ergeldern h an ti eren den D FG b l äh ten die
en tsprech en den I n sti tu te u n d Fach berei ch e au f. Wer h eu te au f b iotech n o-
l og i sch ori en ti erte I n sti tu te stößt, erl ebt ü berwiegen d Rei ch tu m . So au ch
in G ießen : D as I FZ h at si ch zu ei n em wah ren P rotzbau der Gen tech n ike-
rI n n en gem au sert. H ier rei h t si ch Gen tech n ik l abor an Gen tech n ik l abor,
vor a l l em i n den beiden Stockwerken der Gen tech n ikprofessoren Kogel
u n d F ri edt. Wer h i er ü ber di e Gän ge sch l en dert, kan n erah n en , wel ch u n -
bedeu ten des Tei l el em ent das Genversu ch sfeld am Al ten Stein bach er Weg
darstel l t. D as H erz der Agro-Gen tech n ik-M asch in erie der Un i G ießen
sch l ägt am H ein ri ch -B u ff-R in g . E in Spaziergan g du rch s Gebäu de zeig t
aber n och an deres: H ier steh t n i ch t ergebn i soffen e Forsch u n g im M i ttel -

Foto: Au fn ah m e vom Pa rkp l a tz au s
m it gu tem E in b l ick au f das Gersten -
fe l d . Zu erken n en i st das La tten gerü st,
au f dem ein Vogel sch u tzn etz l ieg t.

U n ten : Au s der Betriebsanweisu n g
zu m Fe l d ( S. 2, Qu el l e : Akte beim
RP ) . D as Foto zeig t den Versu ch sak-
ker i n den Jah ren vor dem Genver-
su ch .

E xtra-Sei te zu I F Z, Kogel u n d
F riedt: www. projektwerksta tt.

de/gen /kogel . h tm
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 Fortsetzu n g n äch ste Sei te

kan i sch e Wash in gton State Un iversi ty i n P u l lm an u n d d ie Un iversi tät
Erl an gen . D er dortige Gen tech n ik-P rofessor Uwe Son n ewald war a l s
Co-P rojektl ei ter di rekter Partn er des G ießen ers Kogel . Sein e Vergan gen -
h ei t l ag bei der Gen tech n ik des I P K i n Gatersl eben u n d der dorti gen
BASF-Toch terfi rm a Su n Gen e. D as passte: Au ch Kogel h at Paten te bei d i e-
ser F i rm a. B eide l eg ten i h ren Sch werpu n kt au f Getreidem an ipu l ation −
u n d Son n ewald brach te fü r den Versu ch n och ein wei teres Fau stpfan d m i t
ein . E r si tzt i n der ZKB S. D ieses Grem iu m m u sste ü ber das gep l an te
Gersten feld abstim m en − ob es gefäh rl i ch sei oder n i ch t. Un g l au b l i ch :
Son n ewald n ah m an der Abstim m u n g ü ber sein en eigen en Versu ch tei l
u n d voti erte, wie a l l e an deren , m i t Ja.

4

Trotz vi el er Ti tel u n d an geseh en er Forsch erI n n en : M i t dem Fach wissen
h aperte es dan n doch an erstau n l i ch en P u n kten . Kogel taxierte den ü b l i -
ch en Au ssaatzei tpu n kt von Gerste au f Apri l ,

5

 wäh ren d der B eau ftragte fü r
B iolog i sch e Sich erh ei t, D r. Gregor Lan gen , i n ei n er Zeu gen au ssage vor
Gerich t

6

 au f d i e F rage des R ich ters Oeh m gan z passen m u sste, wan n
Gerste b l ü h t. D as wi sse er n i ch t, er sei ja sch l i eß l i ch kein Lan dwi rt. E i n
Gen experim en t m i t Gerste − du rch gefü h rt von Ah n u n gslosen . . . R i ch ter
Oeh m zog dam al s d i e ei n zig m ög l i ch e Kon sequ en z, u m ein D esaster fü r
di e Un i -E l i ten zu verh in dern : Er verbot a l l e th em ati sch en F ragen an d i e
Zeu gen .

Der lange Weg zu r Au ssaat
Die Freisetzu n g: Endph ase eines l angen M eth odenversu ch s −
Sich erh eitsforsch u ng nu r vorgesch oben
D ie Au ssaat war n i ch t der An fan g , au ch der An trag au f F rei setzu n g n i ch t.
Es g in g frü h er l os, vi e l frü h er. D en n an ders a l s Kogel u n d sein Team spä-
ter vorgaben , wol l te er m i tn i ch ten an den Au swi rku n gen au f n ü tzl i ch e
B oden pi l ze forsch en . D as beh au ptete er, u m an d i e Gelder au s dem P ro-
gram m zu r Sich erh ei tsforsch u n g zu kom m en . Tatsäch l i ch war Kogel
sch on sei t vi el en Jah ren m i t der En twick l u n g gen tech n i sch er M eth oden
befasst. D ie Gerste n u tzte er a l s Trägerpfl an ze − d i e verän derten P fl an zen
in teressierten i h n son st n i ch t wei ter. D i e Arbei ten verl i efen im m er m eh r-
g l ei sig , u m stän dig zwei oder m eh r Fördertöpfe an zapfen zu kön n en . E i -
n ige waren bei der D eu tsch en Forsch u n gsgem ein sch aft an gesi edel t. Un -
ter der P rojektn u m m er „ “ fan d si ch e i n Tei l projekt „

“. D i e dazu geh örige I n tern etsei te,
9

 erste

Qu el l e zu m Forsch u n gsstran g , der 2006 dan n i n der F rei setzu n g
m ü n dete, l i eg t au f dem Server der Un i G ießen u n d wu rde m i t Word
97 erstel l t. Lan ge h er a l so. D FG u n d Kogel b l i eben si ch wei tere För-
derzei träu m e treu . 2002 wu rden 2 , 5 M io. bewi l l i g t

1 0

 fü r drei wei tere
Jah re. 2006 erfolg te di e n äch ste Spri tze

1 1

 − jetzt a l s n eu form u l i er-
tes P rojekt u n ter der N u m m er „ “. D ie P rojekte wu rden er-
gän zt oder abgewan del t, u m die n eu en Geldfl ü sse zu l eg i tim ieren .
Paral l el zapfte Kogel gesch ickt wei tere Qu el l en an . 1 998 wu rde ein
großes u n d geldsch weres Förderprogram m der B u n desreg ieru n g
vom B u n desm in i steri u m fü r B i l du n g u n d Forsch u n g (B M B F) u n ter
dem N am en „ “
gestartet.

1 2

 Es l i eß si ch eben so prim a n u tzen wie später das eben fal l s vom
B M B F betri eben e B iosich erh ei tsprogram m .

1 3

 Kogel u n d sein Team wa-
ren n i ch t d i e E in zigen , d i e au ch dort i h re Ch an ce wi tterten . Der l au fen de
Versu ch wu rde u m gesch rieben u n d u n ter der B eh au ptu n g , p lötzl i ch
Umwel tau swi rku n gen gen tech n i sch verän derter P fl an zen testen zu
wol l en , an gem eldet: 352 . 000 € fü r 9 , 6 qm F l äch e waren ei n stol zer
B atzen Geld, der fast vol l stän dig i n d i e Regel stel l en des I n sti tu ts
fl oss, u m dort den Wei terbetri eb zu si ch ern .
D och Kogel s Forsch u n gen l i eßen si ch n i ch t n u r i n Geldan trägen
u n d Zu sch ü ssen n ach vol l zi eh en . Er tru g sei n e Forsch u n gen ein -
sch l i eß l i ch Ziel e u n d Zwisch en ergebn i ssen im m er wieder i n d i e Öf-
fen tl i ch kei t. Au s d i esen Texten i st n och besser ersi ch tl i ch , an was h i er
geforsch t wu rde u n d dass es m i t der an geb l i ch en B iosi ch erh ei tsfor-
sch u n g n i ch t wei t h er i st. D i e ä l teste M eldu n g stam mt vom
1 2 . 02 . 1 999 .

1 4

 D i e Un iversi tät kü n dig te d i e „
“ an . Fü n f Jah re später

besch rieb Kogel sein e Forsch u n g gen au er, au f der l etzten Sei te
n och m al s zu sam m enfassen d u n d u n m issverstän dl i ch a l s M eth oden -
u n d P rodu kten twickl u n g . Zu dem kü n dig te er n u n „

“ an .
1 5

 Al l e wich ti -
gen D etai l s en tsprach en der späteren Lage am Versu ch sfeld i n
G ießen . Es war der Versu ch , der 2004 an gekü n dig t wu rde − d ie
Sich erh ei tsforsch u n g h in gegen ein e Fäl sch u n g ! 2005 stel l te er d i e
Förder- u n d Gen eh m igu n gsan träge fü r sei n Feld m i t tran sgen er Gerste,
n u n p l ötzl i ch fü r gan z an dere, n äm l i ch Sich erh ei tsforsch u n g . Wer das
g l au bt, m u ss d i e F rage k l ären , wo den n d ie 2004 an gekü n dig ten F rei set-
zu n gen gebl i eben si n d. Viel wah rsch ein l i ch er i st, dass Kogel sein e
gep l an ten Forsch u n gen du rch zog , aber n ach au ßen zwecks Au sn u tzu n g
zu sätzl i ch er F i n an zqu el l en ei n fach u m dekl ari erte.

Oben : So ste l l t s ich das I F Z se l bst
dar − a l s p ru n kvol l er Bau au s der
Vogel perspektive.

U n ten : Gen tech n ikl abore u n d Bü -
roräu m e − dazwisch en Ab l agen
m it P ropagan da ( Foto S. 55)
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Begri ffserkl ä ru n g zu r
Pa ten tan m el du n g ( Text rech ts) :
E xpressi on ska ssette

E in e E xpression skassette besteh t au s
ein em oder m eh reren Gen en u n d
den Sequ en zen , d ie i h re E xpression
( ch em isch e Beein fl u ssu n g ) steu ern .
D rei Bestan dtei l e sin d i n e in er Au s-
dru ckkassette en th a l ten : e in e P rom o-
toren sequ en z, e in offen er Ab l esefra -
m e u n d ein d ri tten s e in en u nverän -
derten Bereich . D ie Kassette i st e in
Tei l der Vektor-D N A, d ie fü r K l on en
u n d Verän deru n gen ben u tzt wird .

1 2 www. fz-ju el ich .de/ptj/l w_
resou rce/datapool /__pages/
pdp_283/Gab i_D. pdf

1 3 www. b iosich erh ei t.de
1 4 www. u n i -p rotokol l e.de/

n ach rich ten /id/47389/
1 5 Sp iegel der Forsch u n g N ov. 2004,

S. 85
1 6 h ttp : //geb. u n i -g iessen .de/geb/

vol l texte/2004/1 947/pdf/
SdF -2004-1 _2o. pdf

1 7 Gießen er Al l gem ein e, 2 . 6. 2006
( S. 23 ) u n d BMBF : www.
bu n desforsch u n gsm in isteriu m .de/
press/1 806. ph p

1 8 I m Orig in a l ( en g l i sch ) : www. faqs.
org/paten ts/app/200901 651 73

1 9 www. bm bf.de/foerderu n gen /
677_698 7. ph p

20 www. b iosich erh ei t.de/de/
getreide/%20

21 www. projektwerksta tt.de/gen /
g iessen /strafan zeige_
veru n treu u n g . pdf

Fü r di e B ewertu n g des Versu ch s u n d den rech tl i ch en Statu s des G ieße-
n er Fel des si n d d ie Ab l äu fe von erh ebl i ch er B edeu tu n g . H ätte das real e
Feld ei n em gan z an deren Zweck gedien t a l s das bean tragte, so wäre das
n ich t n u r Förderm i ttel betru g u n d dam i t ei n e Straftat. Son dern es wäre
au ch i l l egal , n i ch t du rch d ie Gen eh m igu n g gedeckt. D as h ätte Kon se-
qu en zen h aben m ü ssen − An kl age gegen Kogel u n d sein Umfeld, zu -
dem der En tzu g der Gen eh m igu n g . Al l das i st n i ch t erfolg t. Staatsanwal t-
sch aften , B u n desrech n u n gsh of u n d BVL wu rden zwar i n form iert, deck-
ten di e Forsch erI n n en aber u n d stel l ten d i e Verfah ren oh n e D u rch fü h ru n g
von Erm i ttl u n gen ein . D er Geld- u n d Au ftraggeber au s dem B M B F be-
h au ptete öffen tl i ch eben fal l s fä l sch l i ch erweise: „

“.
1 7

 D i e Person en dort h ätten a l so sel bst wegen B eih i l fe oder gar An sti f-
tu n g zu Straftaten an gekl agt werden kön n en . Aber das gesch ieh t n i ch t i n
diesem Lan d, dass sein e E l i ten m i t Geld fü ttert u n d au fwen dig sch ü tzt.
Stattdessen h i el t si ch di e Ju sti z an den Kri ti kerI n n en des Feldes sch adlos
u n d sch ickte ei n en der vi er Aktivi stI n n en , d i e am 2 . Ju n i 2006 das Feld
in ei n er sym bol i sch en (wei l offen an gekü n dig ten ) Aktion besch ädig ten ,
fü r 6 M on ate oh n e B ewäh ru n g i n den Kn ast − ei n Absch recku n gsu rtei l !
D en An trag , zu prü fen , ob das Fel d ü berh au pt dem gen eh m igten
Versu ch en tsprach u n d dam i t l egal war, fegte das Gerich t i n der zwei ten
I n stan z n eben fast 300 an deren An trägen pau sch al a l s „

“ vom Ti sch . I n der ersten I n stan z du rften gar kein e F ragen zu m Th e-
m a Gen tech n ik gestel l t werden − u n d der An gekl agte an sei n em eigen en
P rozess au ch n i ch t tei l n eh m en . So wu rde d ie Un i vor Un an n eh m l i ch kei -

ten u n d der Au fdecku n g i h rer Rech tsbrü ch e gesch ü tzt. Legal , i l l egal ,
sch eißegal . . . 
D a kon n te Kogel dan n gan z beru h ig t sei n e Karten au f den Ti sch l egen :
Am 1 8 . 2 . 2009 verfasste er zu sam m en m i t an deren B etei l i g ten ei n
Paten t, e i n gerei ch t wie ü b l i ch m i t der BASF. Es g in g u m Gerste u n d
Kogel l i eß si ch dort jewei l s ei n e P rodu ktrei h e u n d ein e M eth oden reih e
paten ti eren . Zu fal l ? B ei der F rei setzu n g der Gerste i n G ießen g in g es
doch u m Sich erh ei tsforsch u n g . Wo kam jetzt d i eses Paten t h er?

N eben der Fäl sch u n g bei den Versu ch sziel en h ätte der An trag aber oh n e-
h in n i em al s au s dem B iosich erh ei tsprogram m gefördert werden dü rfen .
D en n er versti eß gegen d ie Förderri ch tl i n i en „

“ im Rah m en program m „
“ vom 1 . 1 2 . 2003 , n ach den en das

Geld au sgesch ü ttet wu rde.
1 9

 D ort i st a l s Fördervorau ssetzu n g ben an n t:
„

“ D ie tran sgen e Gerste war aber n i ch t fü r spä-
tere M arktein fü h ru n gen gedach t. Das gab Versu ch sl ei ter Kogel im Ge-
ri ch tsverfah ren gegen d ie FeldbefreierI n n en an sein em Fel d offen zu . „

“, h i eß es au f der I n tern etsei te zu r B iosich erh ei tsforsch u n g .
20

Folg l i ch versti eß der Versu ch gegen di e Förderbestim m u n gen . D as Ver-
fah ren dazu au fgru n d ein er Strafan zeige vom 8 . 2 . 2009

21

 wu rde jedoch
ein gestel l t, wei l − u n g l au b l i ch − au sgerech n et der Zu sch u ssgeber, das
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22 www. projektwerkstatt.de/gen /
g iessen /strafan zeige1 00205
ein stel l u n g_sta . pdf

23 www. projektwerkstatt.de/gen /
g iessen /ptj071 21 4beratu n g . pdf

24 www.g iessen er-an zeiger.de/
sixcm s/deta i l . ph p?tem p l ate_id=
2634&id= 2093045&_
zeitu n gsti te l= 1 1 33842&_resort=
1 1 03635&_adtag= l oca l n ews
&_dpa=

25 www. stern .de/wissen sch aft/
n atu r/: Gentech n ik-P roteste-
Gen -Gerste/561 997. h tm l

26 www. projektwerkstatt.de/gen /
befreiu n g06. h tm

27 www. projektwerkstatt.de/gen /
pol i tik_gi . h tm

28 Gießen er Al l gem ein e, I n tern et
7. 6. 2006

29 www. u n i -p rotokol l e.de
/n ach rich ten /id/50569/

30 h ttp : //geb. u n i -g iessen .de/geb/
vol l texte/2004/1 947/pdf/
SdF -2004-1 _2o. pdf

31 www. b iosich erh ei t.de/de/
debatte/569.doku. h tm l

32 www.das-parl am ent.de/2007/43/
Men sch en Mein u n gen /1 75871 90.
h tm l

Gentech n ik befü rworten de PTJ i n Jü l i ch , der Un i besch ein ig te, a l l es ri ch -
ti g gem ach t zu h aben .

22

 D abei h atte das PTJ der Un i sogar sel bst Tipps
gegeben , wie der An trag besser gefäl sch t werden kön n te.

23

 Strafbar aber
i st h al t n u r, was dem Staat n i ch t passt!

Kogel P R-Sh ow im Frü h jah r 2006 in G ießen . . .
D as Gerstefeld war kein e h eim l i ch e Sach e i rgen dwo drau ßen i n der
Lan dsch aft. D as Feld sol l te ei n e Dem on stration pro Gen tech n ik sei n : Gu -
te (deu tsch e) Forsch u n g en twickel t gu te P fl an zen fü r das zu kü n fti ge Woh l
der M en sch h ei t. B evor di e Gerste i n den B oden kam , l i eferte Kogel e i n e
beein dru cken de Kam pagn e fü r sein Feld. E r sel bst i n szen ierte si ch a l s d i f-
feren zierter, kri ti sch er u n d refl ekti erter Forsch er.

Kogel s P ropagan da k l appte. M i t besten Kon takten gerade i n rot-grü n e
Krei se u n d ei n em bei Umwel tverbän den akzeptierten Vokabu l ar gel an g
es i h m , den fü r d i e Wei teren twick l u n g der Gen tech n ik seh r bedeu tsam en
Versu ch wei tgeh en d oh n e Kri ti k du rch zu brin gen . D abei h al f i h m au ch
die D om in an z der Un iversi tät i n der Stadt G ießen . Rech n eri sch jedeR

zwei ter E i nwoh n erI n der Stadt stu diert, i st bei der Un i an gestel l t oder l ebt
i n ei n er Fam i l i e von Un ibedien steten . I n Verein svorstän den dom in ieren
Un i -Leu te, dah er war von Umwel tgru ppen , Parteien , K i rch en oder An de-
ren kein P rotest zu erwarten . So b l i eb d i e Lage ru h ig − e i n zig d i e k l ein e,
aber en tsch lossen e Gru ppe der späteren „ “ stel l te si ch
der ei n sei ti gen P R -Kam pagn e Kogel s en tgegen

26

 − i gn oriert von den E l i -
ten der Stadt. N och im H erbst 2006 stel l ten si ch a l l e F raktion en im Stadt-
parl am ent u n d die g rü n e Umwel t-B ü rgerm ei steri n au f Kogel s Sei te.

27

 D i e
SP D, der Kogel an geh ört, ag i erte wie ei n e P ropagan daabtei l u n g fü r den
Versu ch . Der dam al i ge reg ion al e u n d i n zwisch en zu m Lan des-SP D -Ch ef
au fgesti egen e Th orsten Sch äfer-Gü m bel befan d, dass der si ch an der
Feldbefreiu n g betei l i gen de „

“.
28

D as H erein fal l en au f den M arketi n gm an n Kogel h ätte l ei ch t verm ieden
werden kön n en . Den n sowei t was es n i ch t h er m i t dem kri ti sch en Wissen -
sch aftl er. Das form u l i erten zu m ein en d ie u n abh än g igen Akti vi stI n n en ,
die − an ders a l s Grü n e u n d Umwel tverbän de − die Au ssaat kri ti si erten .
Es gab zu m an deren aber au ch ei n en H au fen Zi tate von Kogel zu r Gen -
tech n ik − u n d a l l e widersprach en sein er im F rü h jah r 2006 zel ebrierten
N eu tral i tät. Sch on 1 999 beh au ptete Kogel :

29

 „

“ 2004 l egte er n ach :
30

 „

“ D am i t n i ch t gen u g : Kogel be-
n an n te i n sei n em B ei trag au ch das, was er später im m er wieder forderte,
Wissen sch aftl erI n n en sol l ten fü r d i e Tech n ik werben (statt erforsch en ) :
„

“ I n d i ese Kerbe sch l u g er au ch wäh ren d der Versu ch sph ase:
31

„

“ Gen au das tat Kogel , wäh ren d er dafü r
war, Gren zwerte zu erh öh en u n d Ken n zeich n u n gspfl i ch ten abzu -
sch wäch en , u m der Agro-Gen tech n ik zu m D u rch bru ch zu verh el fen .
En tl arven d waren zwei h an dsch ri ftl i ch e Verm erke au f Un terl agen zu ei n er
Konferen z, an der Kogel am 30/31 . 8 . 2006 tei l n ah m : „

“ verm erkte er eben so wie
die F rage „

“.

I n fosei te zu m Gerstenversu ch :
www. projektwerkstatt.de/gen /
stel l u n g . h tm
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33 www. b iosich erh ei t.de/de/
debatte/569.doku. h tm l

34 www. b iosich erh ei t.de/de/
getreide/503.doku. h tm l

35 www. u n i -g iessen .de/cm s/fbz/
fb09/in sti tu te/ipaz/n ews/prem i/
b iosich /deu tsch l an dfu n k-24-06. 09/
at_down l oad/fi l e

36 www.g iessen -server.de/sou n dp l ay
_firefox. ph p?s= 1 206/5b8b61 2e5
56a23bafa34c01 9b46621 ba .wm a

37 h ttp : //idw. tu -cl au sth a l .de/pages/
de/n ews1 55469

38 www. projektwerkstatt.de/gen /
scan s/a l l g29_3_07s25. jpg

39 www. stern .de/wissen sch aft/
n atu r/: Gentech n ik-P roteste-
Gen -Gerste/561 997. h tm l

40 U rtei l vom 9. 1 0. 2009: www.
projektwerkstatt.de/gen /prozesse/
2006l g/u rtei l 091 009. pdf

41 www. sch u l ferien .org/
pol l en fl u gka l en der/
pol l en fl u gka l en der_m on ate. h tm l

42 Au s dem Gen eh m igu n gsbesch eid
( S. 1 5 f. ) : www. projektwerkstatt.de/
gen /scan s/bu n desam t30406. pdf

43 www. tran sgen .de/l exikon _
n u tzpfl an zen /28 .gerste. h tm l

D ie B i l der g l i ch en si ch : Kogel i n szen ierte si ch sel bst a l s kri ti sch er B eob-
ach ter der Gen tech n ik − u n d stel l te sein en Versu ch a l s si ch er dar. B eide
B eh au ptu n gen waren rein e P R -Kam pagn e u n d gelogen . Zu r B egrü n -
du n g der verm ein tl i ch en Si ch erh ei t beh au ptete Kogel am 25 . 4. 2006 i n
ein em Vortrag , Gerste wü rde gar n i ch t au skreu zen kön n en :

36

 „

“

D och wen n Gerste, wie Kogel sagt, kei n e Pol l en au ssen det, wieso steh t
die P fl an ze dan n i n a l l en Pol l en fl u gkal en dern? H eu sch n u pfl erI n n en wi s-

sen , was von Kogel s & Co. Lü gen zu h al ten i st − au ch dem G ießen er
Lan dgerich t fi el au f: „

“.
40

D as wu sste sogar das gen tech n ikfreu n dl i ch e BVL besser:
42

 „

“
N ich t besser fä l l t e i n e Überprü fu n g von Kogel s B eh au ptu n g au s, es gäbe
kein e poten ti el l en Kreu zu n gspartn er. Au ch h i er waren offen bar m eh r P R -
Ziel e di e Gru n dl age a l s Fach wissen . D en n n i ch t ben an n t wu rde d ie M äu -
segerste, e i n e Wi l dgersten art, d i e gerade au f städti sch en R u deral fl äch en ,
d. h . offen en B öden m i t spon tan er Vegetation sen twick l u n g , vorkom mt.
D a das Versu ch sfeld i n n erstädti sch l ag , h ätte n ach M äu segerste gesu ch t
werden m ü ssen . Lau t Lexikon zu N u tzpfl an zen

43

 i st „

“ I n kei n er der Akten fi n den si ch H inwei se, dass deren Vor-
kom m en i n der Um gebu n g des Versu ch sfeldes ü berh au pt ü berprü ft wu r-
de.

D ie gesamten Gen eh m igu n gsu n terl agen der Un iversi tät G ießen zeu gen
von sol ch en Sch l am pereien u n d feh l en dem Wi l l en , tatsäch l i ch e D in ge zu
prü fen . So wu rde beh au ptet, dass ru n d u m das Versu ch sfeld 4 km Ab-
stan d zu wei teren l an dwi rtsch aftl i ch en F l äch en bestü n den . Wieder frei er-
fu n den : I n sei n er Stel l u n gn ah m e am 2 . 2 . 2006 fü h rte das Amt fü r l än dl i -
ch en Rau m „ “ b i s zu den n äch sten Lan dwi rtsch aftsfl äch en
an . H au s- u n d Kl ein gärten i n di rekter N äh e wu rden eben fal l s ü berseh en .
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44 L in k sieh e F u ßn ote 42
45 Ökotest vom 28 . 4. 2006: www.

oekotest.de/cg i/n m /n m .cg i?
doc= akt-28 0406-gen tech n ik

46 F l u gb l a tt zu r Besetzu n g des Gers-
tefe l des der U n i Gießen , dam a l s i n
d ie N äh e von Rostock verl egt, am
3 . Apri l 2009: www.
projektwerkstatt.de/gen /2009/grl /
p l akat_gi . pdf

.

Anträge du rch gewu n ken !
D er Weg zu Fördergeldern u n d B eh örden gen eh m igu n g war ku rz, den n
in den B u n desin sti tu ten si tzen du rch geh en d B efü rworterI n n en der Agro-
Gen tech n ik − berei t, jeden An trag du rch zu win ken . D ie von Kogel zu m
B iosich erh ei tsversu ch u m dekl ari erte F rei setzu n g erh i el t das n ötige Geld
vom PTJ i n Jü l i ch u n d d ie erwartete Gen eh m igu n g vom BVL. D ie Zen -
tral e Kom m ission fü r B iolog i sch e Si ch erh ei t besch ein ig te dem Versu ch
die erforderl i ch e Un beden kl i ch kei t − ei n er der beiden Versu ch sl ei ter
stim mte m i t. D er Text war vom BVL vorform u l i ert worden − das Verfah -
ren g l i ch gen au dem ü b l i ch en Abl au f, wie er ku rz zu vor au ch bei e i n em
Feld m i t gv-Weizen i n Gatersl eben festgestel l t werden kon n te (si eh e
S. 1 06 ) . Du rch di e An ordn u n g sofortiger Vol l zi eh u n g si ch erte das BVL
die Versu ch sbetreiber gegen B esch werden z. B. von N ach barI n n en ab −
völ l i g ü berfl ü ssig , den n n i em an d h atte d i e i n form iert ü ber das Versu ch s-
feld i n i h rer N äh e.

D ie n otwen dige Kri ti k am gepl an ten Versu ch wu rde n u r von wen i -
gen u n abh än g igen Aktivi stI n n en im Rau m G ießen form u l i ert. Umwel t-
verbän de, Grü n e & Co. waren ein gebu n den i n d i e kom m u n alpol i ti sch en
u n d u n iversi tären Sei l sch aften u n d h i el ten l i eber d i e K l appe. Lan dwi rt-
sch aft g i bt es au f dem Stadtgeb iet G ießen kau m , au s der Um gebu n g kam
ebenfal l s kein Wort. So dom in i erte d i e P ropagan da der Un iversi tät − u n d
die M ein u n g der B eru fsbesch wich ti ger:

45

 „

“
Werfen wi r ei n en B l i ck au f das Gesch eh en am Al ten Stein bach er Weg ab
dem 25 . Apri l 2006 , dem Tag der Au ssaat. Wi rd es gel i n gen , d i e Gerste
von der u m geben den Tier- u n d P fl an zenwel t fern zu h al ten du rch „

“ ?
Wi rd „

“ ? Um es vorwegzu -
n eh m en : D er Versu ch war, so das Resü m ee der Kri ti kerI n n en , „

“.
46

Einb l icke in den Versu ch sab lau f . . .
Am 3 . Apri l 2006 erh iel t d i e Un iversi tät G ießen d ie Gen eh m igu n g −
ei l i g vom BVL m i t Vorabfax zu gestel l t. Da wu rden kein e Kosten u n d M ü -
h en gesch eu t, u m die Agro-Gen tech n ik voran zu brin gen . E in Sofortvol l -
zu g wu rde verh än gt, dam i t n i ch t i rgen dwelch e E inwen du n gen oder K l a-
gen das Gan ze n och verzögern kon n ten . D en n och warf berei ts das Ge-
n eh m igu n gsdatu m ein ige F ragen au f. H ier sol l ten − so wu rde jeden fal l s
beh au ptet − d i e Umwel tau swi rku n gen von gen tech n i sch verän derten
P fl an zen u n tersu ch t werden . D afü r wäre n ötig , u n gefäh r im g l ei ch en Zei t-
p l an zu forsch en , wie au ch Lan dwi rtI n n en d ie P fl an ze au sbri n gen . Som -
m ergerste kom mt a l s erste Au ssaat im Jah reszyklu s der Lan dwi rtsch aft i n
die Erde. D a i st der 3 . Apri l sch on etwas spät − aber gerade n och akzep-
tabel , zu m al es ei n kal tes F rü h jah r war. D och am 3 . 4. kam ja erst d i e Ge-
n eh m igu n g . Au sgesät wu rde am 25 . 4. , von den Versu ch sbetreibern aber
i n den Folgejah ren n och getoppt. D as ei n zige au swertbare Jah r l i ef 2009
m i t Au ssaat am 25 . M ai ! Aber es g i n g ja au ch n i ch t u m Sich erh ei tsfor-
sch u n g . D i e war n u r beh au ptet, u m an di e Förderm i ttel zu gel an gen . . .
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Abb. : Verm erk der Versu ch sbetreiber
an der U n i Gießen
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47 h essen b iotech N ews 2/2006
( S. 1 5)

48 Au s der Ü berwach u n gsakte beim
RP : www. projektwerksta tt.de/gen /
u n igen _akte. h tm

49 www. projektwerkstatt.de/gen /
befreiu n g06. h tm

Es kam der 25 . Apri l 2006 u n d Kogel l u d zu m M edien spektakel „ Au s-
saat“. N och im m er sah er sein Feld a l s P R -Speerspi tze der Agro-Gen tech -
n ik u n d verkau fte desh al b sein Treiben offen siv n ach drau ßen . D an n
stan d das Feld da. P resse, M edien , N ach barI n n en u n d au ch d ie wen igen
Kri ti kerI n n en des Fel des kon n ten seh en , was dort jetzt h eranwu ch s. Un d

wie das gesch ah . D en n sch n el l stel l te si ch
h erau s, dass da ei n i ges n i ch t stim mte.

Der M äu sesch u tz . . .
Wie h ieß es n och im B esch wich tigu n gstext
des BVL? E in „ “ sol l te den

Kontakt zu Tieren verh in dern . D as wu rde au ch von pol i ti sch er Sei te ver-
kü n det: „

“.
47

 E i n sol ch er Sch u tz war sch l i ch t u n d ergrei fen d au ch vorge-
sch rieben − im P u n kt I I . 7 der Sich erh ei tsau fl agen im Gen eh m igu n gs-
besch eid.
D och vor Ort sah das etwas an ders au s, fan d au ch d ie Überwach u n gsbe-
h örde. D ie sch au te si ch das Feld n ach der Erri ch tu n g an u n d m eldete si ch
dan n bei der Un iversi tät wegen der Au fl age, ei n en „

“ zu erri ch ten . D eren Um gan g m i t der M eldu n g , d i e im m er-
h in von der offi zi el l en Überwach u n gsbeh örde stam mte, i st au s ei n em Ak-
tenverm erk der Versu ch sdu rch fü h ren den am I n sti tu t fü r P h ytopath olog ie
zu seh en . Seh en wi r dabei ü ber di e l ei ch ten Wissen ssch wäch en au f dem
Gebiet der B iolog ie h i nweg („

“ u n d l esen , was dort zu m Zau n gesch rieben stan d: „

“ I n der
Tat: Am Versu ch sfeld war ei n sim pler „ “, wie i h n d i e

Un i im B egeh u n gsprotokol l später sel bst be-
zeich n ete,
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 an gebrach t − ei n deu tl i ch er Ver-
stoß gegen d ie k l ar form u l i erten Sich erh ei ts-
au fl agen . D och sel bst jetzt, a l s d i e Überwa-
ch u n gsbeh örde si ch m eldet u n d das Versäu m -
n i s an m ah n t, dach ten Kogel u n d sein e Leu te
n ich t daran , si ch an d i e Vorsch ri ften zu h al ten .
Stattdessen i n tel l ektu al i si erten si e das P robl em
ein fach weg . Au gen zu u n d du rch au f wi ssen -
sch aftl i ch , geh t so: Zu n äch st wu rde festge-
stel l t, was jedeR weiß : „

“ K l ar − desh al b si n d im
H an del erh äl tl i ch e Zäu n e ja au ch oben u m ge-
bogen . Fü r d i e Gen tech n ikerI n n en aber rei ch -
ten d ie Überl egu n gen sch on . S ie l am en tierten
n och etwas h eru m , dass si e kein e M äu se i n
der N äh e des Feldes geseh en h ätten u n d
zogen dan n ein erstau n l i ch es Fazi t: „

“
D er N i ch t-M äu sesch u tzzau n b l i eb steh en . Un d m en sch darf si ch m erken :
E in M äu sesch u tzzau n , der kein M äu sesch u tzzau n i st, i st doch ein M äu se-
sch u tzzau n , wen n ei n an derer Zau n au ch kei n er i st! Das i st Sp i tzenwis-
sen sch aft!

Spätesten s ab d i esem M om ent war der Feldversu ch , fü r den bei Förder-
m i ttel - u n d Gen eh m igu n gsan trag sch on gesch u m m el t wu rde, au ch von
der D u rch fü h ru n g h er i l l egal . Aber wen stört das, wen n kom m u n alpol i -
ti sch kei n P rotest exi sti ert u n d d ie Gen eh m igu n gsbeh örde au s Leu ten be-
steh t, d i e Kon trol l e von Agro-Gen tech n ik gar n i ch t wol l en? N och sch l im -
m er: E in e B esch werde beim BVL fü h rte dazu , dass d i ese offi zi el l bestätig -
te, dass ei n Wi l dsch u tzzau n m i t 2 , 5 cm M asch enwei te d i e B edin gu n gen
erfü l l t. Per B eh örde a l so defin iert, was n i ch t sein kan n . D as Ergebn i s:
Au ch i n den Fol gejah ren u n d an wei teren Feldern m i t gen tech n i sch ver-
än dertem Getreide fi n det u n d fan d si ch im m er di eser M äu sesch u tz, der
kein er i st.
B ewiesen i st dam i t zwar, dass das Feld n i ch t, wi e an gekü n dig t, von der
u m geben den Tierwel t i sol i ert war. Aber ob das au ch zu m Au strag von
Gerste fü h rte u n d d iese darau fh in u n kon trol l i ert i n der Lan dsch aft stan d,
i st u n bekan n t. D as aber sch afften i n beiden Jah ren , 2006 u n d 2007 , di e
Forsch erI n n en sel bst − u n d das bei e i n em ü bersich tl i ch en 9 , 6 -qm -B eet
m i t ei n er P fl an zen art, d i e n i ch t beson ders stark zu r sel bstän digen Au sbrei -
tu n g n eig t!

2006 zu m ersten M al : Gerste in der freien Landsch aft
D er Versu ch im Jah r 2006 verl i ef u n ru h ig . N ach dem Kogel u n d sein
Team die Au ssaat m i t P ropagan dalü gen beg l ei teten , m i t gefäl sch ten An -
trägen Gen eh m igu n gen u n d Förderu n gen ergau n erten , u m dan n
sch l am pig , z. B. oh n e M äu sesch u tz das Feld an zu l egen , fol g te wen ige Ta-
ge später ei n e An kü n digu n g au s den Reih en u n abh än g iger Aktivi stI n -
n en :
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Kogel sch im pfte, Forsch u n gsm in i sterin Sch avan ri ef dazu au f, das sch ön e
Feld i n Ru h e zu l assen − aber es h al f n i ch ts: Am 2 . Ju n i sch ri tten di e
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50 www. u n i -g iessen .de/fb r09/ipaz/
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51 B l . 81 4 der Akte beim BVL

FeldbefreierI n n en zu r Tat. Obwoh l öffen tl i ch an gekü n dig t u n d u n ter den
Au gen von M edien ei n sch l i eß l i ch des H essi sch en Fern seh en s betraten
sie den u m geben den Acker u n d sch l i eß l i ch das Feld. Viel e Gerü ch te ran -
ken si ch sei tdem u m die F rage, waru m die i n form ierte u n d vorberei tete
Pol i zei n i ch t ei n sch ri tt. Gab es au ch u n ter Un i form ierten Gegn erI n n en
der Gen tech n ik? Oder h offten die Pol i zeich efs darau f, was ei n ige Un i for-
m ierte später ei n räu mten , du rch tei lwei ses Zu l assen der Aktion d ie u n ge-
l i ebten Akti vi stI n n en en dl i ch h i n ter G i tter zu kri egen? Fü r das wei tere Ge-
sch eh en si n d di ese F ragen g l ei ch gü l ti g . En tsch eiden d war: D i e Ver-
su ch sparzel l e war erh ebl i ch besch ädig t − d i e vertrottel t spät ei n grei fen de
Pol i zei zertram pel te ei n en gu ten Tei l des Feldes au ch n och sel bst. Am
5. Ju l i b rach d ie Un i den Versu ch wegen der erh ebl i ch en B esch ädigu n -
gen vorzei ti g ab u n d steu erte au f das n äch ste P robl em m i t ei n er Si ch er-
h ei tsau fl age zu . D en n l au t Gen eh m igu n gsbesch eid m u ssten am En de
des Versu ch szei trau m es die Äh ren „ “ geern tet u n d sofort (a l so
au f der Versu ch sparzel l e) „ “ gefü l l t wer-
den . D as stan d im An trag , im Gen eh m igu n gsbesch eid u n d d ie Un i h atte
selbst vorh er an gekü n dig t:
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 „

“ Au ch di e m i t der Überwach u n gsbeh örde abgestim mte B etri ebsan -
wei su n g zu m Versu ch sch rieb vor, es werde „ “. E i n e
wei tere Au fl age regel te, dass n ach dem Absch n eiden der Äh ren „

“ m u ss.

Al s n u n der 5 . Ju l i gekom m en war, d i e Un i den Versu ch abbrach u n d
folg l i ch das tu n m u sste, was im B esch eid a l s „ “ ben an n t war, fi e l en
Kogel u n d sein em Team die Au fl agen ein . D och was si e sel bst vorge-
sch l agen h atten , wol l ten si e p l ötzl i ch n i ch t m eh r. 9 , 6 Qu adratm eter
waren zwar n i ch t vi el , aber fü r l aborverwöh n te M i tarbei terI n n en ein er Un i
offen bar zu an stren gen d. Al so wan dte si ch das I n sti tu t an di e Überwa-
ch u n gsbeh örde u n d jam m erte: „

“. D ie Überwach u n gs-
beh örde l i eß si ch bel abern u n d erl au bte, d i e n och grü n e Gerste oh n e vor-
h erige Ern te der Äh ren ein fach i n den B oden ein zu arbei ten . So kam es
dan n au ch . Am 5 . 7 . 2006 n oti erte di e Versu ch sl ei tu n g im Tagesproto-
kol l : „

“ Dam i t war das Feld fü r 2006 Ge-
sch ich te. D er fu n ktion su n tü ch ti ge M äu sesch u tzzau n , das Vogeln etz,
F l u tl i ch t u n d Wach sch u tz versch wan den .
N ach getan er Arbei t versch wan den di e Gen tech n ikerI n n en i n i h re La-
bore. Zu n äch st gu ckten n och − wie vorgesch ri eben − M i tarbei terI n n en
wöch en tl i ch n ach , was passiert. Si e sti eßen au f: Gerste, d i e n eu h eran -

wu ch s! D ie tol l en Wissen sch aftl erI n n en h atten
si ch gei rrt. D och vor Ort wu rde das Ereign i s gar
n i ch t wei tergem eldet, son dern d ie verb l i eben en
M i tarbei terI n n en an den Gewäch sh äu sern des
I n sti tu ts, i n dessen N äh e di e F l äch e l ag , be-
käm pften das D esaster zu n äch st au f eigen e
Fau st, dan n gesch ah n i ch ts m eh r. D i e B ege-
h u n gsprotokol l e zeig ten n u r ei n e n i ch t-wen den -
de E in arbei tu n g der Ern terü ckstän de am
1 9 . 7 . 06 , wäh ren d fü r den 26 . 7 . 06 der E i n trag
„ “ wieder gestri ch en u n d stattdessen
verm erkt wu rde: „

“.
Am 2 . 8 . dan n sch au te d i e Überwach u n gsbe-
h örde n och m al s vorbei . I h r B esich ti gu n gspro-
tokol l i st verh eeren d: „

“ Da stan d si e: Gen tech -
n i sch verän derte Gerste oh n e jeden Sch u tz i n
der Lan dsch aft.
N eben der Tatsach e, dass h i er ei n e verh eeren de Feh l ein sch ätzu n g der so-
gen an n ten Wissen sch aftl er vorl ag , stel l t si ch d i e F rage, waru m erst d i e
Überwach u n gsbeh örde feststel l te, dass Gersten saat keimte. D en n d ie Un i
h ätte ei n e m in desten s wöch en tl i ch e Kon trol l e du rch fü h ren m ü ssen .
Al s d i e Überwach u n gsbeh örde vor Ort war, stan d d ie Gerste 3 b i s 1 0 cm
h och . D ie war da sch on l än ger gewach sen −
u n bem erkt oder es h at kein en i n teressiert. D ie-
ser Versu ch war ei n e An ein an derreih u n g von
Sch l am perei u n d beein dru cken der G lei ch gü l -
ti gkei t gegen ü ber Sich erh ei tsau fl agen . N ach
Gentech n ikgesetz h ätte ei n B u ßgeld- oder gar Strafverfah ren folgen u n d
die Gen eh m igu n g wegen Un zu verl ässigkei t u n d m an geln der fach l i ch er
Qu al i fi kation der Versu ch sl ei tu n g zu rü ckgezogen werden m ü ssen . D och
in B eh örden u n d Ju sti z gab es n i em an den , der an so etwas I n teresse h at-
te. I n sol ch en Sei l sch aften h ackt kei n e Kräh e der an deren ein Au ge au s . . .
Aber wel ch ei n Arm u tszeu gn i s war d i eser gan ze Ab l au f fü r di e sel bster-
n an n ten Top-Wissen sch aftl er, B eau ftragten fü r b iolog i sch e Sich erh ei t u n d
al l e, d i e an geb l i ch Sich erh ei tsforsch u n g an l an dwi rtsch aftl i ch en P fl an zen
m ach en . S ie waren sch l am pig , ah n u n gslos u n d i gn oran t gegen ü ber den
Sich erh ei tsau fl agen . D och statt i h n en en dl i ch i h r Sp iel zeu g au s der H an d
zu n eh m en , g i n g es im Folgejah r wei ter. Un d en dete seh r äh n l i ch !

2007 g leich noch einm al : 
Gerste steht d iesm al m eh rere Woch en lang frei h eru m
N u n sol l te m en sch m ein en , M en sch en sei en Wesen , d i e au s Feh l ern l er-
n en − u n d so wü rde si ch d i e Pan n e m i t der u n kon trol l i ert i n der Lan d-

Abb. : Au szü ge au s der Akte beim RP
zu r verabredeten E rn te am 5. 7. 2006
u n d zu m D u rchwu ch s 
( u n ten , 2 . 8 . 2006) .

Au s e in em Sch reiben des BVL zu r
Stel l u n gn ah m e des Bu n desam tes fü r
N atu rsch u tz, m in desten s 1 x wöch en t-
l ich zu kon tro l l ieren .
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Gen gersten fel d am 25. 3 . 2007 ( vor
der Au ssaat) . D ie Versu ch sfl äch e sol l -
te a l s k l e in es Qu adrat i n der Mitte
des gesam ten 
Fe l des p l a tziert 
werden .

Au fwen d ige 
Sich eru n gen 
gep l an t
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Au fbau m i t 
D rah tkäfig u n d 
N atodrah t

52

N ach der Au ssaat ( 24. 4. 2007) : D er
Kern m i t den gen tech n isch verän der-
ten P fl an zen i st du rch Bau zäu n e gesi -
ch ert. Sei tl ich befin den sich Kam era-
ü berwach u n g u n d F l u tl ich t. 

52 P rotokol l der Ortsbesich tigu n g am
28 . 3 . 2007, au s der Akte des RP

53 www. projektwerkstatt.de/gen /
befreiu n g07. h tm

54 www. projektwerkstatt.de/gen /
scan s/bu n desam t30406. pdf

sch aft steh en den Gerste si ch er n i ch t
wiederh olen . I m m erh in gelobten d ie
Versu ch sl ei ter i n i h rem Jah resberich t
B esseru n g . So „

“ werden . I n
der B etri ebsanweisu n g fü r 2007 h ieß
es gen au er: „

“ Zu r M an tel saat: „

“
sol l te abgetötet u n d ein gefräst
werden . Doch prakti sch zeig te d i e
Un i erst ei n m al Lern fäh igkei t an
ein er gan z an deren Stel l e: D en Si -
ch eru n gsan l agen . N u n wu rde das
Feld m i t e i n em Drah tkäfig vor

FeldbefreierI n n en gesich ert, ru n dh eru m M an tel saat u n d Sch warzbra-
ch e. N ach ts erh el l ten Sch einwerfer das Gesch eh en , Wach sch ü tzer
m i t H u n den stan den am Feld. Kam eras ü bertru gen das Gesch eh en
stän dig R i ch tu n g Pol i zei , Reg ieru n gspräsidiu m u n d au f ei n en M on i -
tor im I n sti tu tsgebäu de n eben dem Fel d, wo di e Wach sch ü tzer i n ei -
n em Rau m si tzen kon n ten .
D as Feld wu ch s u n d gedeih te. N u r h al fen di e teu ren Sich eru n gen
n ich ts. Am 1 3 . Ju n i 2007 war das Feld p l att
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 − fast a l l es h erau sge-
ri ssen , wie di e P resse beri ch tete. D i e Pol i zei si n n ierte (das zeig ten i h -

re Akten später) , wie d i eser Cou p ü berh au pt gel i n gen kon n te an gesich ts
von F l u tl i ch t, Kam eras, H u n den u n d Wach sch ü tzern . N i em an d h at d i e
gen au en Abl äu fe je besch rieben − aber es m ag ei n Zeich en gewesen

sein , dass m en sch l i ch e Kreativi tät
tech n i sch en Lösu n gen m i tu n ter doch
ein Sch n ippch en sch l agen kan n .

Jedenfal l s m u sste di e Versu ch s-
l ei tu n g zu m zwei ten M al vorzei -
ti g ern ten . D ie Vari an te vom l etz-
ten Jah r fi el weg − 2x das g l ei -
ch e Desaster wäre dan n woh l zu
au ffäl l i g gewesen . Al so m u ssten
die Äh ren ab. Dan ach h ätte das

Feld, wie i n Si ch erh ei tsau fl agen u n d B etri ebsanweisu n g festgel egt, totge-
spri tzt u n d i n den B oden ein gearbei tet werden m ü ssen . Was gen au wan n
gesch ah , i st n i ch t m eh r zu erm i ttel n . D en n i n den n ach Umwel ti n form ati -
on sgesetz ei n geseh en en Akten feh l ten di e B egeh u n gsprotokol l e m eh re-
rer Woch en . H atte di e Un i das geräu mte Feld wieder si ch sel bst ü berl as-
sen u n d − rech tswidrig − n i ch t m eh r ü berwach t? Oder waren d ie P roto-
kol l e vor der Akten ein si ch t − rech tswidrig − en tfern t worden , wei l si e u n -
an gen eh m e Detai l s en th iel ten? D er l etzte E in trag stam mt vom
1 3 . 6 . 2007 : „

“ D er Fol geein trag i n der Akte dan n am 1 . 8 . 2007 :
„

“ N eu n Tage später dan n : „

“ D ie Ern te sel bst wi rd n i rgen ds
besch rieben . D as Ergebn i s aber war beein dru cken d: Am 2 . Septem ber
en tdeckten Aktivi stI n n en , dass di e zen tral e F l äch e im m er n och vorh an -
den war. D ie b i sh erigen Sich eru n gen feh l ten zwar, aber das vorgesch rie-
ben e sofortige Spri tzen u n d E in arbei ten i n den B oden h atte offen sich tl i ch
n ich t stattgefu n den . D a n i em an d zu seh en war u n d au ßer dem äu ßeren
M asch en drah tzau n u m das Gesamtgel än de n i ch ts m eh r am B etreten h i n -
derte, l i ef e i n Gen tech n ikkri ti ker zu der F l äch e u n d m ach te zwei au f-
sch l u ssreich e Fotos.
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I m Gen eh m igu n gsbesch eid des BVL stan d k l i pp u n d k l ar:
54

 „

“ D och d ie Real i tät war ei n e an dere. Au ch im zwei ten Jah r sch aff-
te es d i e Versu ch sl ei tu n g , du rch u n g l au b l i ch e Sch l am perei dafü r zu sor-
gen , dass tran sgen e Gerste u n kon trol l i ert i n der Lan dsch aft h eru m stan d.
Wieder wu rde der Versu ch sl ei tu n g di e Gen eh m igu n g n i ch t en tzogen .
D ie setzte an dere P riori täten u n d sch ickte ei n e Anfrage an den Gen eh m i -
gu n gsbeh örden ch ef B u h k vom B LV, ob es den n rech tm äß ig sei , dass der
Gen eh m igu n gsbesch eid im I n tern et zu fi n den sei . Kogel , d i eser P R -ori -
en ti erte Typ, der vor B eg in n sein es Versu ch es n och a l l e Tran sparen z ver-
sprach , ärgerte si ch jetzt sogar darü ber, dass der Gen eh m igu n gsbesch eid
im N etz zu fi n den u n d so zu l esen war, wel ch e Rech tsverstöße zu m Al l tag
sein es Versu ch es geh örten . D abei kon n te er si ch eigen tl i ch beru h ig t zu -
rü ck leh n en : D as BVL stärkte i h m den R ü cken , d i e G ießen er Parteien
gu ckten wei terh in weg , di e M edien verbrei teten n u r d i e M eldu n gen au s
der Un i -P ressestel l e u n d das Forsch u n gszen tru m Jü l i ch beriet den Ver-
su ch sl ei ter freu n dl i ch , wie er ei n en n eu en An trag form u l i eren m ü sste, u m
ein en orden tl i ch en Geldn ach sch l ag zu erh al ten . B eim öffen tl i ch ei n seh -
baren Gen eh m igu n gsbesch eid kon n te das BVL al l erdi n gs n i ch t h el fen .
Am 28 . 7 . 2007 sch ri eb BVL-M i tarbei ter Leggewie (BVL) an Kogel , dass
der B esch eid an a l l e E inwen derI n n en g i n g , im RP ein seh bar war u n d
au ch h an dsch ri ftl i ch e E in tragu n gen , „

“.

2008: E ine B esetzu ng beendete den 
Versu ch − aber n icht d ie Lü gen !
D as dri tte Jah r. D i e Un i berei tete si ch i n ten siv vor. Jedoch n i ch t, u m wei te-
re Pan n en m i t u n kon trol l i erter Gerste i n der Lan dsch aft zu verm eiden
oder d i esm al di e Si ch erh ei tsau fl agen ei n zu h al ten , son dern u m Gen tech -
n ikgegn erI n n en u n d vor a l l em FeldbefreierI n n en abh al ten zu kön n en . Al -
so: N och m eh r Sich erh ei tsau fwan d! D er au ffäl l i gste Vorbote war d i e
Obstp l an tage am Ostran d des Ackers. D ie wu rde ü bel ram pon iert, u m
freien B l i ck i n a l l e R i ch tu n gen zu h aben . E in e N ach frage bei e i n em Obst-
bau m experten ergab fol gen de E i n sch ätzu n g (Stel l u n gn ah m e am
1 1 . 2 . 2008) : „

“

D och es kam an ders. I n der N ach t vom 30. au f den 31 . M ärz wu rde das
Feld besetzt.
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 M i tten i n der Stadt gel an g das Ku n ststü ck, u n bem erkt ei -
n en 1 2 m h oh en Tu rm m i t An kettvorri ch tu n g au fzu bau en u n d ein e eben -
so au sgestattete 800-kg-B eton pyram ide au f di e F l äch e zu sch affen . Erst
n ach der M orgen däm m eru n g en tdeckten Un i -B edien stete u n d Pol i zei d i e
Aktion . Da h i n gen sch on die ersten Tran sparen te im Win d . . .
D ie N erven der Versu ch sbetreiber l agen am folgen den M orgen b l an k .
M i tarbei ter der Versu ch sstation zerstü ckel ten m i t M otorsägen Tei l e des I n -
ven tars der B esetzu n g . E in wü ten d sch n au fen der P rof. I m an i (Stel l vertre-
ter des I n sti tu tsch efs Kogel ) fi lm te stu n den l an g das Gesch eh en u n d
sch l i eß l i ch tau ch te Kogel sel bst au f. E r b l i eb im si ch eren Sch u tz der am
Feld posti erten Pol i zei u n d besch im pfte di e B esetzu n g a l s „ “.
D an n fol g ten drei Woch en B esetzu n g − m i t e i n er u n geah n ten N erven -
sch l ach t ru n d u m di e F rage, wer ü ber d i e B esetzu n g u n d den dadu rch
b lockierten Versu ch die D eu tu n gsh oh ei t h atte. Vortei l Un i : D er F i l z i n der
Stadt m i t Reg ieren den , Pol i zei u n d vi el en M edienvertreterI n n en . Vortei l
B esetzerI n n en : D ie P räsen z vor Ort, Aktion en p l u s e igen e Veröffen tl i -
ch u n gen i n der Stadt u n d E i n zelkon takte zu r P resse. So h errsch te drei
Woch en ei n absu rdes Tau zieh en . Startsch u ss: D ie Un iversi tät sperrte
gen tech n ikkri ti sch e I n tern etsei ten au f a l l en Rech n ern der Un i (Foto au f S.
56 ) . D ie Sperre wäh rte zwar n i ch t l an ge, n ach dem N ach fragen von P res-
severtreterI n n en an di e Un i g i n gen , aber der Vorgan g i st den n och b i zarr.
H ier wu rden Rech erch em ögl i ch kei ten u n d kri ti sch e Qu el l en zen si ert, u n -
ter dem B an n er der Forsch u n gsfreih ei t! Was deu tsch e M edien ü ber Ch i -
n a oder Ru ssl an d sch reiben , war h i er l än gst Real i tät. E i n an deres kom m u -
n ikatives Sch l ach tfeld: Kogel beh au ptete sofort, der Versu ch sei oh n eh in
n i ch t m eh r gep l an t gewesen i n di esem Jah r u n d d ie B esetzu n g desh al b
u n sin n ig . D as Feld sol l te stattdessen i n den USA an gelegt werden . D ie
G ießen er Tagespresse dru ckte di e Version en des P rofessors u n ü berprü ft
ab. D och gelogen war a l l es, wie spätere Rech erch en bel egten .
D an n di e verm ein tl i ch erm ordeten B i en en : Tatsäch l i ch h atte ei n Anwoh -
n er, der d i e B esetzerI n n en im m er m al wieder besu ch te, au f dem Un i -Ge-
l än de (au ßerh alb der besetzten F l äch e) ran dal i ert. D as traf bedau erl i ch er-
wei se au ch ein i ge B ien en stöcke, d i e dort stan den u n d zu m Tei l m i t ü ber-
win tern den B i en envölkern bel egt waren . Pol i zei , Un iverwal tu n g u n d
Wach sch u tz prü ften d ie Lage vor Ort, kü m m erten si ch aber n i ch t u m die
besch ädig ten B ien en kästen . Das taten d ie B esetzerI n n en . Al s si e erfu h -

ren , dass B ien en stöcke besch ädig t wu rden , ri efen si e ei n e
i h n en bekan n te I m keri n , d i e sofort kam u n d d ie B ien envöl -
ker wieder i n i h ren Überwin teru n gspl atz setzte. Sch on wen i -
ge Tage dan ach − i n der ersten warm en P h ase des Jah res −
kon n ten d ie B esetzerI n n en beobach ten , wie d i e B i en en au s-
sch wärmten . Si e h atten ü berl ebt. Doch di e G ießen er Al l ge-
m ein e u n d der Staatsch u tz im G ießen er Pol i zeipräsidi u m
n u tzten das Ereign i s zu ei n er absu rden H etzjagd au f d i e
FeldbesetzerI n n en . D ie erste Woch e versu ch te d i e Un iversi -
tät zu dem , d i e B esetzerI n n en du rch im m er n eu e Zau n repa-
ratu ren ei n fach von der Um gebu n g abzu sch n eiden , au szu -
h u n gern . D och au ch das gel an g n i ch t. Am En de war k l ar:
D er Gen gersteversu ch i n G ießen war Gesch ich te − u n d es
war d i e B esetzu n g der F l äch e am Al ten Stei n bach er Weg,
die dem Spu k das En de berei tete.
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57 www. b iosich erh ei t.de/de/
aktu el l /628 .doku. h tm l

58 Wel t-on l in e, 1 7. 4. 2008 : www.
wel t.de/wissen sch aft/a rtic l e1 91 0
743/E rken n tn isse_werden _
Parol en _u n tergeordn et. h tm l

59 www. projektwerkstatt.de/gen /
u n igen _akte. h tm

60 Gießen er Zei tu n g , 1 1 . 9. 2008 :
www.g iessen er-zei tu n g .de/
g iessen /bei trag/590

61 Gießen er Al l gem ein e, 3 . 2. 2009:
www.g iessen er-a l l gem ein e.de/
H om e/Stadt/U ebersich t/Stadt-u n d-
U n iversi taet-wol l en -Bau p l an u n g-
abstim m en -_arid , 87487_
reg id ,1 _pu id ,1 _pageid ,1 1 3 . h tm l

62 Berich te i n Medien , u.a . au f
www. mvreg io.de/n ach rich ten _d/
1 7331 3 . h tm l , u n d au f Tran sGen
( www. tran sgen .de/aktu el l /
1 054.doku. h tm l )

63 Gießen er Zei tu n g am 3 . 4. 2009:
www.g iessen er-zei tu n g .de/g iessen /
bei trag/1 0378 /genversu ch sfel der-
besetzt-g iessen er-gen gerste-
betroffen /

N ervenkrieg ru nd u m d ie Feldbesetzu ng 2008
War 2008 gar kein e Au ssaat gep l an t? D ie Un i beh au ptete das, doch d ie
Zei tab l äu fe u n d D oku m ente bewiesen das Gegen tei l . E i n e Ch ron olog ie:

í  30. /31 . 3 . 2008 : D as Gen gersten feld wi rd besetzt.
í  31 . 3 . vorm i ttags: Versu ch sl ei ter Kogel verweigert jeg l i ch es Ge-

spräch m i t der P resse.
í  31 . 3 . n ach m i ttags: Un i -P ressestel l e u n d Kogel reden . . . u n d be-

h au pten p lötzl i ch , es sei oh n eh in kein e Au ssaat vorgeseh en .
í  1 . 4. : Kogel sag t gegen ü ber der G ießen er Al l gem ein en , der Versu ch

werde i n den USA fortgesetzt. D as veröffen tl i ch t d i e G ießen er Al l ge-
m ein e am Folgetag . Am g l ei ch en Tag fragt D r. Lü h s (Un i ) bei F rau
Krau s (Un i ) an , dass D r. Gerl ach von der Überwach u n gsbeh örde
(RP ) wi ssen wi l l , was es m i t der B eh au ptu n g , es wü rde d ieses Jah r
n i ch t au sgesät werden , au f si ch h at. Der RP h ätte das au s der P res-
se erfah ren . Zwei Tage später geh t ei n Fax von Lü h s an das BVL
(3 . 4. 2008) : „

“
í  1 0 . 4. : Au f der Sei te der B u n desreg ieru n g zu m Genforsch u n gspro-

gram m www. biosich erh ei t.de
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 wi rd ei n Text veröffen tl i ch t, i n dem es
h eißt: „

“
Au ch gegen ü ber der P resse h i eß es n u n im m er, dass 2008 n i ch ts gep l an t
gewesen sei (H N A, 1 2 . 4. 2008) . N och h ätte das aber n u r bedeu ten kön -
n en , dass der Versu ch 2008 n i ch t au sgesät, aber später fortgesetzt wi rd.
D an n h ätte di e B esetzu n g ei n e Pau se erzwu n gen . M i t dem E in trag im
Stan dortreg i ster u n d der bewi l l i g ten Förderu n g stän de das a l l erdi n gs n i ch t
im E in k l an g , war dort der Versu ch doch von 2006 b i s 2008 gen eh m igt.
D ie im M ärz 2008 vorl i egen den u n d später rech erch ierten Fakten zeig -
ten aber oh n eh in ei n an deres B i l d :

í  2005: D ie Un iversi tät G ießen bean tragt d i e Gen eh m igu n g ein es
Gerstenversu ch s fü r d i e Jah re 2006 , 2007 u n d 2008

í  2006 : D er Versu ch wi rd gen eh m igt u n d i n s Stan dortreg i ster e i n ge-
tragen . D ort steh t:

í  Au ch d ie M i ttel bewi l l i gu n g du rch das B u n desm in i steri u m fü r For-
sch u n g zeig t d i e Jah re 2006 b i s 2008 ,
fü r 2008 si n d 1 22 . 000 € bewi l l i g t

     í  2007 : N ach der Zerstöru n g des Gers-
ten feldes kü n dig t Versu ch sl ei ter Kogel

m eh rfach öffen tl i ch an , den Versu ch 2008 wei terfü h ren zu wol l en .
í  An fan g 2008 : D ie Obstp l an tage am Feld wi rd radikal besch n i tten .

D er Verdach t en tsteh t, d i eses kön n te ei n er besseren Überwach u n g
dien en . D as F l u tl i ch t i st wei ter i n stal l i ert, au ch d ie B au tei l e fü r den

Käfig u m die Parzel l e l agerten au f dem H of des I n sti tu ts. N ich ts deu -
tet darau f h i n , dass der Versu ch n i ch t wei ter stattfi n den sol l .

í  P rof. An dreas Sch ier von der FH N ü rti n gen gab bei Wel t On l i n e ei n
I n tervi ew, dass am 1 7 . 4. veröffen tl i ch t wu rde. D ort jam m erte er,
zu m Abbru ch sein es Versu ch s du rch d ie Fel dbesetzu n g i n Oberboi -
h in gen gezwu n gen worden zu sein u n d verg l i ch das m i t dem Ab-
l au f i n G ießen . Zi tat: „

“.
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 Au ch das bewies: D er Versu ch i n G ießen wu rde du rch di e
B esetzu n g been det.

D ie en dgü l ti ge Kl äru n g fan d si ch später i n den Akten zu m Gen gerstever-
su ch bei Un i u n d Überwach u n gsbeh örde

59

. D i e bel egten , dass doch ein e
Au ssaat 2008 gepl an t war u n d d iese du rch d ie B esetzu n g verh in dert wu r-
de. D arau fh in veröffen tl i ch ten die FeldbesetzerI n n en ein en zu sam m enfas-
sen den Text
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 − wäh ren d di e Un i au f i h re Art di e Gesch ich te au farbei tete:
N ie wieder Feldversu ch e au f d i esem Gru n dstü cke, son dern N eu bau ten
au f der F l äch e.

61

N ach sch lag 2009: 
Versu ch in Sagerh eide bei Groß Lü sewitz
Kogel gab n i ch t au f. D ie Un i wiederh ol te i h ren An trag u n d su ch te ei n en
n eu en Acker fü r den Feldversu ch . S ie fan d i h n 20 km östl i ch von Rostock
au f den F l äch en des Lan des M ecklen bu rg -Vorpom m ern , gepach tet von
b iovativ Gm bH , ei n er F i rm a am du b iosen AgroB ioTech n iku m .
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 D i e E in -
ri ch tu n g stan d oh n eh in im Verdach t, system ati sch Förderm i ttel i n eigen e
F i rm en kon stru ktion en zu l ei ten . Ru n d u m dieses Grü n derzen tru m war
ein en ger F i l z von Gen tech n ikkon zern en , Kon trol l beh örden u n d For-
sch u n gsin sti tu ten en tstan den (si eh e Kapi tel I V) . D ort su ch ten Kogel &
Co. n u n i h r n eu es H ei l − n eben Weizen -, M ai s- u n d Kartoffel versu ch en .
Aber wieder stel l ten si ch Aktivi stI n n en i h n en en tgegen . Am frü h en M or-
gen des 3 . Apri l besetzten si e di e Versu ch säcker. Al l erdi n gs wu rde d ies-
m al d i e F l äch e sch n el l m i t erh eb l i ch em Au fwan d geräu mt,
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 − m i t dem
Sch m an kerl am Ran de, dass di e örtl i ch e Feu erweh r i h re M i twi rku n g ver-
weigerte. S ie sei dafü r da, M en sch en , even tu el l n och an dere Lebewesen
au s N ot zu h el fen . D as sei h i er aber n i ch t der Fal l . Fü r di e P rofi ti n teressen
du bioser F i rm en wü rden si e n i ch t arbei ten . Un d fu h ren wieder davon .
D ie Versch iebu n g des Versu ch s an s AgroB ioTech n iku m wi rkte von B e-
g in n an eh er wie e i n H an del n m an gel s Perspekti ve. Viel e 1 00 km l agen
n u n zwi sch en H och sch u le u n d Versu ch sfeld. D ie Folge war deu tl i ch
si ch tbar: D as Feld wu rde kau m von Forsch erI n n en besu ch t, wie befrag te
N ach barI n n en u n d Wach sch ü tzer erzäh l ten . D ie n ach 2009 trotzdem
veröffen tl i ch ten Ergebn i sse stam mten au s der Retorte oder frei er P h an ta-
si e der Versu ch sbetei l i g ten . D och es dü rften gan z an dere M otive gewe-
sen sei n , d i e Kogel zu r ern eu ten Au spfl an zu n g m otivierten . So h atte er
sch on n ach der Feldzerstöru n g von 2007 sein e Fü h l er au sgestreckt, u m
fri sch es Geld fü r ei n e kom plette Wiederh olu n g des drei jäh rigen Versu ch s
zu erh al ten . D abei h offte er, 2008 oh n e Störu n g forsch en zu kön n en u n d
bean tragte ei n e Verl än geru n g u m zwei Jah re, a l so 2009 u n d 201 0.
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64 www. projektwerkstatt.de/gen /
g iessen /
au fstocku n gsan trag2008ptj . pdf

65 www. stra l su n der.de/presse/
in dex. h tm l

66 www. projektwerkstatt.de/gen /
down l oads/
an trag09gerste_grl . pdf

67 www. projektwerkstatt.de/gen /
son der_gerste09einwen du n gen .
h tm

68 www. projektwerkstatt.de/gen /
2009/grl /gerste09einwen du n g . pdf

69 www. stra l su n der.de/presse
70 Besch eid vom 4. 5. 2009:

www. projektwerksta tt.de/gen /
2009/grl /besch eid090504bvl . pdf.
Bekan n tm ach u n g des BVL dazu :
www. projektwerksta tt.de/gen /
down l oads/
grl 09bekan n tm ach u n gpdf.

71 www. projektwerksta tt.de/gen /
2009/grl /kl age_gerste. pdf

72 www. b iosich erh ei t.de/de/
aktu e l l /61 5.doku. h tm l

73 www. b iovativ.de/fv2009/
fv2009weizen . h tm

D en n l an dwi rtsch aftl i ch e Forsch u n gspraxi s i st, e i n en Versu ch ü ber drei
Jah re du rch zu fü h ren , u m au ch stati sti sch bel astbare Ergebn i sse zu erh al -
ten . 2008 fi el dan n au s, das Geld aber war bewi l l i g t. Waru m es versch en -
ken , wen n es doch a l s D ri ttm i ttel im I n sti tu t so dri n gen d n ötig i st? Au ch
am AgroB ioTech n iku m war der Geldsegen gern geseh en . So beau ftragte
die Un iversi tät G ießen n u n die K l ei n fi rm a b iovativ Gm bH m i t der An l age
des Versu ch s − a l s rein es Fake, u m di e Geldm i ttel n i ch t zu rü ckzah len zu
m ü ssen .

D och der Versu ch , das Gersten feld i n M eckl en bu rg -Vorpom m ern h in ter
Stach eldrah t u n d Wach sch u tz zu verstecken , verl i ef wieder n i ch t beson -
ders erfolgreich . D en n an ders a l s i n der Apparate- u n d Un ih och bu rg G ie-
ßen , wo sel bst Umwel tverbän de u n d Grü n e den Gerstenversu ch Kogel s
b i l l i g ten , stel l ten si ch im N ordosten ei n ige N ach barI n n en , der Gem ein de-
rat von Th u l en dorf, Gen tech n ikgegn erI n n en ein sch l i eß l i ch dem reg ion a-
l en B UN D u n d d ie Stral su n der B rau erei deu tl i ch gegen das n eu e Ver-
su ch sfeld. B rau ereich ef M arku s B erberich gab sogar sein en ku rz vorh er
von Verbrau ch erm in i steri n Aign er erh al ten en P rei s fü r beson ders gu tes
B ier zu rü ck.

65

D a F rei setzu n gsgen eh m igu n gen im m er n u r drei Jah re gü l ti g si n d, m u ss-
te di e Un i G ießen i h ren Versu ch ab 2009 n eu bean tragen .
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 Über 1 400
M en sch en rei ch ten E inwen du n gen
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 dagegen ein , vi el e davon au s der
Reg ion . 80 Sei ten stark war ei n e gem ein sam erarbei tete Stel l u n gn ah m e,
di e eben fal l s an di e Gen eh m igu n gsbeh örde g in g .

68

 D i e Stral su n der
B rau erei forderte ei n Verbot des Versu ch es, da si e i n der N äh e Zu l i eferer
m i t ökolog i sch bewi rtsch afteten Gersten feldern h atte.

69

 Trotzdem : Es
n u tzte n i ch ts − wie ü b l i ch bei F rei setzu n gen i n D eu tsch l an d. Am
4. 5 . 2009 gen eh m igte das BVL das Gersten feld

7 0

, vi el zu spät fü r ei n en
sin nvol l en , jah reszei tgem äßen Versu ch sab l au f. D och wer sein e Ergebn i s-
se frei erfi n det, brau ch t au ch kein au swertbares Feld . . .
E in e Kl age gegen das Gerstefeld

71

 n u tzte, wie ü b l i ch , n i ch ts. Dan n n ah m
das D ram a wieder sein en Lau f . . .

1 2 . M ai : N u r fü nf Tage b is zu r erste Feldbefreiu ng
D er Start i n s rei ch l i ch späte Gersten jah r verl i ef h olpri g . Am 3 . Apri l wu r-
den d ie Versu ch sfl äch en besetzt. N ach der sofortigen Räu m u n g dau erte
es m i t dem Gen eh m igu n gsbesch eid, wei l d i e Un i G ießen den n eu en Ver-
su ch erst spät bean tragt h atte. Am 1 2 . M ai erfolg te l au t LALLF die Au s-
saat der Gerste − fü r ei n en Versu ch , der von si ch beh au ptet, Umwel tau s-
wi rku n gen der P fl an zen zu u n tersu ch en , war das berei ts ei n absu rder
Zei tpu n kt fü r Gerste. D och das Feld h i el t n i ch t l an ge. Un bekan n ten ge-
l an g i n der N ach t vom 1 7 . au f den 1 8 . M ai das Ku n ststü ck, trotz B ewa-

ch u n g m eh rere der Versu ch sfelder zu besch ä-
digen . D as Gerstefel d erwi sch te es vol l . Wach sch ü tzer beri ch teten später,
dass di e N ach t au ch person el l e Kon sequ en zen n ach si ch zog . Genver-

su ch sfel der
sin d h al t e i n

kn al l h artes
Gesch äft . . .

Doppel t h äl t besser: Das zweite Gersten -
feld − zu spät u nd oh ne Geneh m igu ng!
D ie Zerstöru n g wu rde zu n äch st geh eim geh al ten u n d ei n e N eu au ssaat
vorberei tet. Am 25 . M ai , so di e Au sku nft der Überwach u n gsbeh örde
BVL, erfolg te ei n e N eu an l age des Gersten feldes. D er Zei tpu n kt war n u n
völ l i g absu rd. Übl i ch erwei se wi rd Gerste ab En de Febru ar, m ei st aber im
M ärz au sgesät. D er a l s S i ch erh ei tsforsch u n g dek l ari erte Versu ch startete
al so 2 b i s 3 M on ate zu spät. Sch on das wi rft d i e F rage n ach der Wissen -
sch aftl i ch kei t des Experim en tes au f. I m m erh in war i n der Versu ch sbe-
sch reibu n g des paral l el en Weizenversu ch s au f www. b iosi ch erh ei t.de zu
l esen :
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 „

“ Das wü rde, da Gerste
m eist n och vor Weizen au sgesät werden , fü r das Gersten feld au ch gel ten .
D och was i n teressieren sol ch e Überl egu n gen , wen n es u m das Wasch en
ergau n erter Zu sch ü sse u n d das organ i si erte Au sbrin gen au skreu zu n gs-
fäh iger P fl an zen geh t. B em erken swert: D er Text von www. biosich er-
h ei t.de fan d si ch au ch au f der Sei te der versu ch sdu rch fü h ren den F i rm a
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− n u r oh n e den Absatz zu m Au ssaatzei tpu n kt. D i e wu ssten sch on , was
si e da m ach ten . . . 
D ass fü r zwei Felder gar kein e Gen eh m igu n g vorl ag , war n u r der trau rige
H öh epu n kt des Versu ch sjah res. D ie a l te Gerste wu rde zu n äch st n i ch t en t-
fern t, d i e N eu an l age gesch ah au f ei n er zwei ten F l äch e ein ige M eter en t-
fern t. Fast ei n en M on at stan den zwei Felder au f der Gesamt-Versu ch s-
fl äch e. Gen eh m igt war jedoch n u r ei n es. D am i t beg in gen Versu ch sl ei ter
u n d B etreiberI n n en ei n e Straftat. D en n : „

“ (§
39 Abs. 2 des Gen tech n ikgesetzes) .
D och di e a l arm ierte Ju sti z zeig te n u r: D er Staat u n d sein e I n sti tu tion en
steh en au f der Sei te der Gen tech n ikfi rm en u n d - kon zern e. N ach ein er
Ortsbesi ch tigu n g u n d Kl äru n g der Tatsach e, dass zwei Gersten felder vor-
h an den u n d au ch a l s gen tech n i sch e An l agen m ark iert waren , sch i ckten
zu n äch st N ach barI n n en ein e An zeige an das Lan dwi rtsch aftsm in i steri u m .
Es gesch ah . . . n i ch ts. B eide Felder wu ch sen n eben ein an der wei ter − das
ein e zwar zerzau st, aber vol l er 40-50 cm h oh er, tran sgen er Gerste. D as
an dere i n sein er Startph ase − verborgen u n ter ei n em Vogeln etz.
Al s am 20. Ju n i 2009 im m er n och n i ch ts gesch eh en war, stel l te ei n Gen -
tech n ik-Aktivi st Strafan zeige bei der Staatsanwal tsch aft Rostock (m i t

Beein dru cken d war der U m gan g der
Gen tech n ikerI n n en m i t e in em Saat-
zu ch tbeet des U l en kru g -H ofes i n d i -
rekter N äh e. I n der Gen eh m igu n g
des BVL war e igen tl ich fo l gen de Au f-
l age zu l esen .

D a das Gersten fel d au f dem Gesam t-
versu ch sgel än de bei der An tragsstel -
l u n g n ie p räzise l oka l i siert wu rde,
sch rieb das BVL i n den Besch eid :

P rakti sch aber war d iese Au fl agen so
wen ig wert wie au ch a l l e E inwen du n -
gen u n d Festl egu n gen . D en n das
Gersten saat-Beet i n u n m itte l ba rer
N äh e der Gesam tfl äch e i n teressierte
n iem an den derer, d ie d ie gv-Gerste
au ssäten . D ie „ gesam te bean tragte
F reisetzu n gsfl äch e“, d ie dem Gen eh -
m igu n gsbesch eid zu gru n d l age, reich -
te m i t i h rem Zau n ( h e l l e L in ie im Lu ft-
b i l d rech ts) au f ca . 35m an das Ger-
sten saatbeet ( h e l l er P u n kt) h eran .
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Abb. : Au s dem Sch reiben der Ü ber-
wach u n gsbeh örde vom 26. 9. 2009
zu m zweiten Gen gersten fel d
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78 F R, 1 1 . 7. 2009 ( H essen D 3 )
79 So bezeich n ete Georg Bü ch n er

d ie J u stiz, wobei der Verg l eich e in
u n gerech tfertig tes Sch l ech treden
des E rwerbszweiges P rosti tu tion
darstel l t.

80 www. projektwerkstatt.de/gen /
2009/grl /
sta091 1 03ein st_fel d2. pdf

Kopie an Pol i zei station San i tz, Amts-
verwal tu n g Carbäk u n d an dere) .
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Jetzt erst än derte si ch di e Lage − aber,
wie si ch später h erau sstel l en sol l te, n u r
vorü bergeh en d u n d zu gan z an deren
Zwecken . D ie Staatsanwal tsch aft l e i tete
form al ei n Erm i ttl u n gsverfah ren ei n
(Az. 476 Js 1 501 7/09)

7 5

 u n d der Ver-
su ch sbetreiber spri tzte h ekti sch das
erste Gen gersten feld weg .

D as BVL deckte d i e An l age des zwei ten Gen gersten feld, wol l te si ch aber
n ich t zu der F rage äu ßern , ob zwei Fel -
der m i t e i n er Gen eh m igu n g i l l egal sei -
en . D as m ü sse di e Staatsanwal tsch aft
prü fen − steh en bl eiben dü rfe di e Gen -
gerste aber au f jeden Fal l .

Wah rsch ein l i ch waren Überwach u n gs- u n d Gen eh m igu n gsbeh örden
oh n eh in von Anfan g an M i twi sser, wären a l so − wen n ei n e u n abh än g ige
Ju sti z so etwas verfol gen wü rde − der B ei h i l fe zu ei n er Straftat sch u ldig .
D en n Versu ch sl ei ter Kogel versi ch erte:
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 „
“. Der Sach bearbei ter im Umwel t- u n d Lan dwi rt-

sch aftsm in i steri u m , B rosch ewi tz, wiegel te am Telefon g l ei ch ab : „
“ Gem ein t waren n i ch t Pol i zei

oder Ju sti z, son dern d ie Gen tech n ikerI n n en am Ortsran d von Sagerh ei -
de. Pol i zei u n d vor a l l em di e Staatsanwal tsch aft Rostock stan den i n der
gan zen An gelegen h ei t au f der Sei te der Agro-Gen tech n ikerI n n en . Das
Erm i ttl u n gsverfah ren ei n zu l ei ten , war n u r ei n wei terer Tri ck der Erm i tt-
l u n gsbeh örden . D en n d ie Gen tech n ikkri ti kerI n n en waren i n di esem Ver-
fah ren p lötzl i ch Zeu g I n n en , u n d m u ssten folg l i ch Au ssagen m ach en . D ie
B esch u ldig ten wu rden n i e an geh ört. Der spätere E in b l i ck i n di e Akten
zeig te, dass das Verfah ren au sgen u tzt wu rde, u m die Gen tech n ikkri ti ke-
rI n n en au szu späh en . An ern ste Erm i ttl u n gen zu m i l l egal en Gen tech n ik-
feld dach ten Pol i zei u n d Staatsanwal tsch aft von B eg in n an n i ch t.
Kram pfh afte Versu ch e, ei n e Erk l äru n g fü r a l l es zu fi n den , prägten die
B eh örden sch reiben (si eh e l i n ks) . Waru m das zwei te Feld n i ch t an gem el -
det wu rde u n d waru m ein erstes Fel d kein es m eh r i st, wei l es später weg-
gem ach t werden sol l − au f a l l das fan d si ch kei n e An twort. D as aber war
zu erwarten : D i e B eh örden si n d H an dl an ger der Gen tech n ikanwen derI n -
n en , son st n i ch ts. D ass der B ri ef zu dem n och sch l am pig gesch ri eben
wu rde u n d zwei der vi er Daten n i ch t stim m en , spri ch t fü r si ch . 

Ju stiz − d ie H u re des Fü rsten :
79

 S taatsanwalt stel l t Verfah ren ein
Am 3 . 1 1 . 2009 war das − tatsäch l i ch n i e begon n en e − Erm i ttl u n gsver-
fah ren zu en de.
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 D i e absu rde Log ik : Obwoh l n i em an d bestri tt, dass ei n
Feld zu vi el da war, sei a l l es okay, wei l das zwei te au f dem g l ei ch en
Gru n dstü ck l äge (ob das bei H au sbau ten au ch so wäre . . . m i t e i n er
Gen eh m igu n g zwei H äu ser bau en?) . Aber u m Au fkl äru n g der Gen tech -
n iksei l sch aften u n d dorti gen Vorgeh en sweisen g in g es der Staatsanwal t-
sch aft ja  
au ch n i ch t.
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D er wei tere Fortgan g des Verfah ren s i st sch n el l erzäh l t: Al l es wu rde oh n e
große Um sch wei fe ei n gestel l t. Das i st Al l tag i n der deu tsch en Ju sti z.
Wäh ren d die Gegn erI n n en sol ch er P rojekte von offen bar n ation al em
I n teresse m i t Strafan zeigen , M au lkörben u n d H au sverboten , Woh n u n gs-
du rch su ch u n gen u n d Pol i zeigewal t au f der Straße b i s h i n zu si ch h äu fen -
den Geld- u n d Gefän gn i sstrafen ü berzogen werden , h aben d ie An geh öri -
gen der E l i ten n i ch t ei n m al ei n e erste Vern eh m u n g zu befü rch ten , wen n
sie gegen Au fl agen , Gesetze oder R ich tl i n i en verstoßen . 201 0 fan den i n
Rostock m eh rere Zivi l - u n d Strafverfah ren gegen Gen tech n ikgegn erI n -
n en statt. H ier sch eu te d i e Ju sti z kein en Au fwan d. Zu sch au erI n n en wu rde
au s den Gerich tssäl en geworfen , erh iel ten fü r i h re − offen bar u n er-
wü n sch te − Anwesen h ei t H au sverbote u n d n och m al s Strafverfah ren we-
gen H au sfri eden sbru ch .

M ärch enstu nden 
u m d ie näch ste Feldbefreiu n g
Zu en de war das Jah r au f dem Versu ch sfeld aber dam i t n och n i ch t. Am
1 . Ju l i l u den Kri ti kerI n n en zu ei n er I n spektion
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 u n d i n form ierten ü ber
wei tere Verstöße gegen Sich erh ei tsau fl agen .

84

 M i t Fotos wu rde die Lage
vor Ort doku m enti ert. M i t dabei waren N D R u n d dpa. D ie Wach sch ü tzer
wol l ten das Fotografi eren der i l l egal en Felder verh i n dern u n d gri ffen den

dpa-Fotografen an , obwoh l d i e I n spektion sgru ppe au f dem öffen tl i ch en
Weg au ßerh alb des Gel än des stan d. 
Wie sch on i n G ießen verzich teten di e Fel dbetreiberI n n en au ch am Agro-
B ioTech n iku m au f den M äu sesch u tz. D er war fü r Gersten - u n d Weizen -
feld vorgesch rieben , vorh an den aber ern eu t n u r ei n sch n öder Karn ickel -
drah t, du rch , u n ter u n d ü ber den M äu -
se prob lem los au fs Feld gel an gen
kon n ten . D as wu rde dem BVL gem el -
det − doch d ieses argu m entierte äh n -
l i ch wie 2006 die Un i G ießen : E in
M äu sesch u tz m ü sse n i ch t vor M äu sen
sch ü tzen .
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 D ah er sei a l l es i n Ord-
n u n g .
I n der N ach t n ach der I n spektion
m u ss es h och h ergegan gen sein . Of-
fen bar wu rden ern eu t m eh rere der
Versu ch sfel der besch ädig t oder gan z
zerstört. D ie M edien
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 aber stel l ten ei -
n e gan z an dere N ach ri ch t i n den M i ttel pu n kt: E in Wach m an n sei n i eder-
gesch l agen u n d verl etzt worden .
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 Sofort h agel te es D i stan zieru n gen −
ob von der Li n ken , d i e i n i h rer Reg ieru n gszei t das AgroB ioTech n iku m m i t
stü tzte u n d dan ach eh er du rch pein l i -
ch es Sch weigen zu den Skan dal en i n
M ecklen bu rg -Vorpom m ern au ffi el ,
oder au s CD U u n d SP D. Worau f de-
ren An n ah m en des n äch tl i ch en Ab-
l au fs u n d e in es verl etzten Wach m an -
n es basi erten , b l i eb völ l i g u n k l ar. L i n -
ke, CD U, FD P u n d der Lobbyverban d
B DP an tworteten au f ei n e en tspre-
ch en de Anfrage gar n i ch t, Tran sGen verkroch si ch si ch h i n ter dem H in -
wei s au f „ “ u n d d ie P ressestel l e von
M in i ster B ackh au s tei l te m i t: „

“
Rech t sch n el l en tpu ppte si ch d i e Story a l s M ärch en . I m N ordm agazin
(N D R-Fern seh en ) wu rde am 2 . Ju l i 2009 ei n e Ku rzm i ttei l u n g verl esen ,
die si ch au f Pol i zei an gaben stü tzte. D an ach sei e i n Wach m an n l ei ch t ver-
l etzt worden u n d fü n f Täter h ätten an sch l i eßen d ein Genfeld m i t e i n er u n -
bekan n ten F l ü ssigkei t ü bersch ü ttet. Es sol l ten a l so Person en au f das Fel d
vorgedru n gen sei n , zu erst d i e Wach en an gegri ffen u n d dan n , wäh ren d
diese m u tm aß l i ch d i e Pol i zei ri efen , d i e Felder zerstört h aben? D as k l an g
n ich t beson ders ü berzeu gen d. N ach fragen vor Ort ergaben au ch sch n el l
ei n an deres B i l d . D ass n ach ts Un ru h e au f dem Feld war, bestätig ten
N ach barI n n en . Pol i zei u n d beson ders der ei n zig h eran fah ren de Kran ken -
wagen l i eßen aber l an ge au f si ch warten . War di e Verl etzu n g erst Stu n den
später au fgefal l en? Oder war si e m eh r ei n e Folge takti sch er Absprach en ,
u m ein e sch l im m e Story ü ber böse FeldbesetzerI n n en verkau fen zu kön -
n en? Wol l te si ch ei n Wach sch ü tzer sel bst sch ü tzen , i n dem er h elden h afte
Gegenweh r sim u l i erte? Un an gen eh m e Eri n n eru n gen wu rden wach an
das Sch au erm ärch en toter B ien envöl ker, d i e sch on ein Jah r zu vor ei n e
Aktion am Gen gersten fel d beg l ei tete.

Au sgewäh l te Fotos u n d Au ssch n i tte
der I n spektion am 1 . 7. 2009.

D ie beiden Gersten fl äch en am 1 . J u l i
2009: D as erste i st n u n u n tergepfl ü gt
( vorn e) , das zweite wäch st krä ftig .

U n ten : Mäu sesch u tz am Weizen fel d
− zu g roße Masch en u n d oh n e P rob-
l em e u n terwü h l - u n d ü berkl etterbar.
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Abb. : Ostsee-Zeitu n g am 3 . 7. 2009
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Ein en Tag später ersch ien i n der Ostseezei tu n g ein
u mfan grei ch er Text m i t e i n er Gesamtsch au der Ab-
l äu fe ( si eh e Abb. ) . D ie l as si ch zu r Verl etzu n g des
Wach m an n s zi em l i ch an ders: N u n war sein F in ger
verl etzt, au ßerdem h atte er woh l sel bst an gegri ffen . . .
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Foto: Fast rom an tisch . . . das
Gen gersten fel d 2007 im
Sch einwerferl ich t, bewach t u n d
beobach ten . Oh n e E rfo l g .

Überrasch u ngen im Drei -Sch ritt: Das Ende des Versu ch s
Am 9 . Septem ber verkü n dete di e Un i das En de des 2009er-Versu ch s.
N ach barI n n en u n d Wach sch u tz bestätig ten zwar i n etl i ch en Gespräch en ,
dass n i e Un tersu ch u n gen am Fel d vorgen om m en wu rden , doch
P rof. Kogel h atte das Ergebn i s, kau m war di e Gerste geern tet, sofort
parat:
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 Al l es su per u n d u mwel tfreu n dl i ch ! Das wu sste er aber ja bekan n t-
l i ch sch on vorh er.
D ie e igen tl i ch e Überrasch u n g folg te aber im F rü h jah r 201 0. D en n ei -
gen tl i ch h ätte h i er wieder ei n e Au ssaat erfol gen m ü ssen . D ie 301 . 000 €
Förderu n gsn ach sch l ag waren eben so fü r di eses Jah r m i t bestim mt wie
die Gen eh m igu n g du rch das BVL. D och p l ötzl i ch verkü n deten d ie bei -
den Versu ch sl ei ter, zu erst Uwe Son n ewald au s Erl an gen , dan n Karl -
H ein z Kogel au s G ießen , das Gesamtergebn i s des Versu ch s. D a l an dwi rt-
sch aftl i ch e Versu ch e im m er drei Jah re brau ch en , m ü ssen si e a l so 2006 ,
2007 u n d 2009 vol l gezäh l t h aben . I n a l l en drei Jah ren waren d ie Felder
aber besch ädig t worden , 2007 sogar vol l stän dig . D a aber der Versu ch
oh n eh in ei n e Fäl sch u n g war, m ag das tatsäch l i ch e Gesch eh en au f dem
Acker oh n e B edeu tu n g gewesen sei n . D as Geld fü r di e m i t Fördergeldern
au fgeb l asen en Gen tech n ik i n sti tu te an den beiden Un iversi täten war
geflossen , das war der H au ptzweck der Übu n g . D a fä l l t kau m n och i n s
Gewich t, dass d i e im F rü h jah r 201 0 veröffen tl i ch ten En dergebn i sse we-
der m i t den An trägen , n och m i t beh au pteten oder i n den Versu ch sjah ren
gesch i l derten Forsch u n gsziel en Äh n l i ch kei ten h atten . Kogel wol l te p lötz-
l i ch h erau sgefu n den h aben ,
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 „

“ Das m ag ja etwas gewesen sein , das a l s P ropa-
gan dain h al t gerade pol i ti sch zweckm äß ig ersch ien . Aber m i t dem u r-
sprü n g l i ch beh au pteten Versu ch h atte es wen ig zu tu n . N ach d iesen n eu -
esten An gaben
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 „

“ G in g es n i ch t ei gen tl i ch u m den
E in fl u ss au f M ykorrh iza-P i l ze?

 

Wäh ren ddessen m eldete Kogel das berei ts zi ti erte Paten t au f M eth oden
u n d n eu e P rodu kten twick l u n gen m i t Gerste an (si eh e S. 1 61 ) .

1 8

 E i n vi er-
jäh riges D ram a vol l er Verstöße gegen Sich erh ei tsau fl agen , B etru g bei
Förderm i ttel bean tragu n g u n d im Gen eh m igu n gsverfah ren , Feldern oh n e
passen de oder gan z oh n e Gen eh m igu n g u n d ein em D au erfeu erwerk
von Lü gen u n d P ropagan da, gepaart m i t Repression gegen di e Kri ti ke-
rI n n en des Fel des g in g zu en de. D ie Gen tech n ikerI n n en h aben vi el Geld
u n d ein Paten t m eh r. Un d das Wissen , dass B eh örden , Pol i zei u n d Ju sti z
au f i h rer Sei te steh en . Da i st d i e Zu stim m u n g der M en sch en , so h offen
si e jeden fal l s, n i ch t m eh r n ötig .


